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Abkürzungen:

ALV Altlastenverdacht

Bo Boden 

BBodSchG Bundes-Bodenschutz-Gesetz

BBodSchV Bundes-Bodenschutz-Verordnung

BTEX Benzol, Toluol, Ethylbenzole, Xylole

HE Historische Erkundung

HEL Heizöl (extraleicht)

HS Head-Space, hier Spezialprobe für flüchtige organische Stoffe mit Methylalkoholüberschichtung

KW Kohlenwasserstoffe

LAWA Länderarbeitsgemeinschaft Wasser

LfU Landesamt für Umwelt

LCKW Leichtflüchtige chlorierte Kohlenwasserstoffe

MKW Mineralölkohlenwasserstoffe (KW-Index)

OU Orientierende Erkundung

RKS Rammkernsondierung

TS Trockensubstanz (Trockenmasse)

u. GOK unter Geländeoberkante

uBB Untere Bodenschutzbehörde
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1. Zusammenfassung

Im Bereich des Grundstücks des Luftsportverein Kreis Segeberg e.V in Wahlstedt ist der Bau eines Batterie-

speichers geplant. Hierfür ist die Aufstellung eines B-Plans erforderlich. Im Zuge des B-Planverfahrens muss 

auch der Altlastenverdacht im Bereich der langjährig vom Luftsportverein genutzten Gebäuden erfolgen. In 

diesem Bereich ist keine Nutzungsänderung geplant. 

Der Unterzeichnende wurde vom Luftsportverein Kreis Segeberg e.V. beauftragt, mittels Orientierender Unter -

suchung (OU) die altlastenrelevanten Bereiche zu untersuchen.

Die Ermittlung der altlastenrelevanten Bereiche erfolgte anhand der Bauaktenauswertung, einer Ortsbesichti-

gung und Zeitzeugenbefragung (vorgeschaltete HE). Auf Grundlage dieser Auswertung wurde ein Erkundungs-

konzept für die OU erstellt und mit der zuständigen unteren Bodenschutzbehörde des Kreises Segeberg abge-

stimmt.

Die Boden-,  Bodenluft-  und Grundwasserbeprobungen für  die OU wurden vom Unterzeichnenden im Juli  

2026 ausgeführt. 

Ergebnisse:

Nach vorgeschalteter HE war in der Gesamtsicht das Risiko einer entstandenen altlastenrelevanten Bodenbe-

lastung durch die Nutzung des Geländes durch den Flugsportverein eher unwahrscheinlich. Potenziell konn-

ten Bodenbelastungen:

• bei der Tankfläche vor dem Tankraum durch die Betankung des Winden-LKW, des Traktors und der 

Flugplatz-PKW, 

• durch Handhabungsverluste von Betriebsstoffen im Bereich der Rasenmähergarage,

• durch Handhabungsverluste von Betriebsstoffen im Bereich der Windenhalle (Wartung der Vereins-

fahrzeuge) und

• bei (unwahrscheinlichem) Einsatz CKW-haltiger Lösemittel bei der Metallwerkstatt erfolgt sein. 

Potenziell betroffene Schutzgüter sind Boden und das Grundwasser im geringmächtigen oberflächennahen 

Grundwasserleiter oberhalb des Geschiebemergels (z.B. Sondierung OU2 – Anl. 5.1). 

Die Erkundung wies lediglich für die oberflächennahe Auffüllung in der Rasenmähergarage (OU1) eine räum-

lich eng begrenzte1 Bodenbelastung mit wenig mobilen MKW nach, die durch ausgelaufenes Motoröl, welches 

in der Fuge zwischen den Betonplatten in den Boden gelangte (Anl. 3, Foto 6), verursacht ist.

1 auf Grundlage der Nutzungsart und der Verschmutzungsursache abgeleitet
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Der unterlagernde anstehende Sand ist nicht mit MKW belastet. Eine Gefährdung der Schutzgüter geht bei  

gleichbleibender Nutzung von der erkundeten geringmächtigen MKW-Bodenbelastung nicht aus.

Die flüchtigen Benzininhaltsstoffe (BTEX) und CKW-haltige Lösemittel waren nicht nachweisbar.

Bei gleichbleibender Nutzung geht von der erkundeten MKW-Bodenbelastung keine Gefährdung der Schutzgü-

ter aus. Die gesunden „Wohn-“ und Arbeitsverhältnisse  werden bei gleichbleibender Nutzung nicht beein-

trächtigt.

Der Altlastenverdacht hat sich bei nutzungsbezogener Betrachtung nicht bestätigt. Die Fläche kann 

aus dem Kataster ausscheiden und als A2-Fall archiviert werden.

Bei Nutzungsänderung oder Freilegung des belasteten Bodens ist eine Neubewertung der Gefährdungssituati-

on erforderlich!

2. Anlass

Auf Grund der langen Nutzungsdauer durch den Luftsportverein mit Werkstätten und Eigenverbrauchstank-

stelle konnte der Altlastenverdacht für das Grundstück des Luftsportvereins Kreis Segeberg e.V. anhand der 

Aktendaten nicht entkräftet werden. Der Standort wurde von der uBB Kreis Segeberg in das Boden- und Alt -

lastenkataster eingestellt.

Die Fläche befindet sich im Bereich des B-Plan-Verfahrens Nr. 21 der Gemeinde Wahlstedt. Gemäß Altlasten-

erlass des Landes Schleswig-Holstein müssen in einem Bauleitplanverfahren bei Altlastenverdacht Nachfor-

schungen zu den durch die möglichen Bodenbelastungen ausgehenden Gefährdungen erfolgen. Gemäß § 1 

Abs. 6 BauGB müssen insbesondere die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhält-

nisse und die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung gewahrt sowie die Auswirkungen auf den Boden 

berücksichtigt werden. Aus der Nutzung des Bodens darf keine Gefahr für die Nutzer entstehen. Die Bauleit -

planung darf deshalb keine Nutzung vorsehen, die mit einer vorhandenen oder vermuteten Bodenbelastung 

auf Dauer unvereinbar und deshalb unzulässig ist.

Die untere Bodenschutzbehörde des Kreises Segeberg (UBB Se) empfahl daher, dem Verdacht auf Vorliegen 

einer Bodenbelastung mittels geeigneter Erkundungen nachzugehen. 

Vom Unterzeichnenden wurde vorgeschlagen, für  die Erkundung zunächst eine Bauaktenauswertung und 

Ortsbesichtigung auszuführen (vorgelagerte HE) und auf Grundlage dieser Erkenntnisse ein Erkundungskon-

02.09.2026       OU Flugplatz Wahlstedt Bereich B- Plan 21



Diplom Geologe Ingo Ratajczak Angewandte Geologie / Hydrogeologie Seite 3

zept für die Orientierende Erkundung (OU) zu erstellen und das Konzept mit der uBB Kreis Segeberg abzu -

stimmen. Anschließend sollten die Arbeiten zur OU durchgeführt werden.

Der Luftsportverein Kreis Segeberg e.V. erteilte dem Unterzeichnenden am 14.07.26 den Auftrag, die erfor-

derlichen Arbeiten durchzuführen.

Ziel der OU ist es, den durch die Erstbewertung bestehenden Altlastenverdacht auszuräumen oder ggf. zu be-

stätigen sowie das mögliche Gefährdungspotential für die Schutzgüter gem. BBodSchG darzustellen, zu be-

werten und ggf. Vorschläge zum weiteren Vorgehen (Maßnahmenkonzept für Folgeuntersuchungen, techni-

sche Maßnahmen, Auswirkungen auf das weitere Planverfahren etc.) zu erarbeiten. Hierbei sollten die im be-

troffenen Bereich vorhandenen und zukünftig planungsrechtlich zulässigen Nutzungen berücksichtigt werden.

3. Nutzungshistorie, Datengrundlage, Archivdaten

3.1. Verwendete Unterlagen

[1] Bauamt Wahlstedt: Bauakte zum Grundstück des Luftsportverein Kreis Segeberg e.V. in Wahlstedt 

(digital zur Verfügung gestellt)

[2] Stadt Wahlstedt: Satzung der Stadt Wahlstedt über den Bebauungsplan Nr. 21 Stadt Wahlstedt „Son -

dergebiet Flugplatz“ (Vorentwurf)

[3] Dipl. Geol. I. Ratajczak (25.09.2004): „Historische Erkundung von 24 Gewerbestandorten in Wahl-

stedt, Teil II, Darstellung des Einzelstandortes am Flugplatz“

[4] Gesellschaft für Baugrunduntersuchungen (30.10.2018): „Neubau einer Halle für Flugzeuge mit Ne-

benräumen und ein Vereinsheim Flugplatz Wahlstedt – hier digital erhalten: Bohrprofile der Ramm-

kernsondierungen

[5] Landwirtschafts- und Umweltatlas Land SH  http://www.umweltdaten.landsh.de/atlas/script/index.-

php – hier Bohrprofile von Bohrungen im Umfeld (Archivbohrungen LfU) – als WMS-Dienst im GIS 

eingebunden

[6] Digitaler  AtlasNord,  hier  Trinkwasserschutzgebiete;  https://umweltportal.schleswig-holstein.de/kar-

tendienste

[7] Downloadportal Land SH – ALKIS-Daten, DGK, DGM1, Orthofoto DOP20, WMS-Dienste - Lizenz „CC 

BY 4.0", Lizenztext unter http://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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[8] Landesamt für Natur und Umwelt des Landes Schleswig-Holstein (10.10.2007): Hinweise zur Anwen-

dung der  Arbeitshilfe  Sickerwasserprognose bei  Orientierenden Untersuchungen des Altlastenaus-

schusses (ALA) der Bund-Länder-Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO)

[9] HLUG (2001): Untersuchung und Beurteilung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser, Sickerwas-

serprognose

3.2. Ehemalige und aktuelle Nutzung

Das untersuchte Grundstück wird seit 1971 von dem Luftsportverein Kreis Segeberg e.V. genutzt. Der Verein 

nutzt die vorhandenen Gebäude des ehemaligen Bahnwärterhauses und später errichtete Hallen (Anl. 1) so -

wie die nordöstlich angrenzende Freifläche als Start- und Landebahn für die Segel- und Ultralight-Flugzeuge.

Gegenstand der Orientierenden Erkundung sind nur die altlastenrelevant genutzten Gebäudeteile und altlas-

tenrelevant genutzten Freiflächen (Anl. 2).

Die Start und Landebahn wird auch von der Flugplatzgesellschaft genutzt [3]. Die Nutzung durch die Flug -

platzgesellschaft ist nicht Gegenstand der vorliegenden Orientierenden Erkundung, da sich dieser Bereich au-

ßerhalb des B-Plans 21 befindet und nicht zum Vereinsgelände des Luftsportvereins Kreis Segeberg e.V. ge-

hört.

3.3. Ortsbesichtigung

Insgesamt ist der Umfang an Betankungen für den Winden-LKW, die „Seilhol-PKW“ und Flugzeuge nur gering. 

Wartungsarbeiten an den Fahrzeugen erfolgen laut Aussage des Herrn Maaß (1. Vorsitzender des Vereins) 

nur im geringen Umfang, was zur vor Ort vorgefundenen Ausrüstung der Werkstätten passt. Nachfolgend wer-

den die Erkenntnisse aus der Ortsbesichtigung ausführlich beschrieben. Die Fotodokumentation liegt als Anla-

ge 3 bei. 

Bei der Holz-/Kunststoffwerkstatt werden Gefahrstoffe nur in geringem Umfang gelagert (Foto 21) und einge-

setzt (privater Maßstab). Der Betonboden ist intakt (Foto 17 u. 18), es werden zudem keine CKW verwendet. 

An die Holzwerkstatt grenzt der Heizöllagerraum an. Hier wird Heizöl in einem GFK-Tank in einer gemauerten 

Wanne gelagert (Foto 20). Es sind keine Hinweise auf ausgetretenes Heizöl am Boden der Wanne ersichtlich. 

Der Boden des HEL-Lagerraums ist mit Fliesen versiegelt. In dem Raum werden geringe Mengen Motoröle ge-

lagert (Foto 19).
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Die Metallwerkstatt ist klein, der Umfang an Metallbearbeitungsarbeiten nur gering. Es werden keine Bohr-/

Kühlemulsionen eingesetzt – wenn, dann nur aus Spraydosen - (entspricht privatem Maßstab). Der Betonbo-

den ist unauffällig (Foto 15). Die Drehbank in der Metallwerkstatt ist nicht in Gebrauch (Foto 16).

Der Dieseltank im Tankraum (Foto 1) steht in einer gemauerten Wanne (Foto 2). Das Diesel wird per Hand-

pumpe für die Betankung gefördert. Laut Tankbuch werden immer nur wenige Liter (10 bis 30 Liter) pro 

Tankvorgang ausgegeben. Mit dem Diesel wird der Winden-LKW, der für die Mäharbeiten der Start- und Lan-

debahn genutzte Traktor und die Seilhol-PKW betankt.

Im Tankraum wird auch Benzin für das Ultralightflugzeug in 20 Liter Blechkanistern gelagert. Die Kanister ste-

hen auf Rosten mit Metallwanne (Foto 3). Die Metallwannen können Tropfmengen auffangen, das Speichervo-

lumen reicht allerdings nicht, um das Auslaufen einer größeren Menge Benzin bei einer Havarie eines Kanis-

ters zurück zu halten. Der Betonboden des Raums würde allerdings das Eindringen von Benzin in den ge-

wachsen Boden verhindern. Die Tür ist mit einer kleinen Schwelle versehen, sodass der Raum insgesamt ei-

ne Wanne bildet.

Der nur kleine Tankplatz vor dem Tankraum ist betoniert. Der Platz weist ein Gefälle zum nicht versiegelten  

angrenzenden Bereich auf (Foto 4). Das Niederschlagswasser läuft entlang des Tankplatzes und der mit Be-

tonpflaster versiegelten Zufahrt zur Windenhalle nach Nordosten ab (Foto 5). Würde hier eine Havarie oder 

ein Überfüllschaden erfolgen, so könnte Diesel in den angrenzenden Boden gelangen. Auf der Betankungsflä-

che und der angrenzenden Freifläche (Foto 22) sind allerdings keine Spuren von ausgelaufenem Diesel er-

sichtlich. Zudem wird nach Tankbuch immer nur kleine Dieselmengen getankt. Auf Grund der handbetriebe-

nen Kraftstoffpumpe wäre das „Übertanken“ mit Überlaufen einer größeren Dieselmenge auch nicht wahr-

scheinlich. 

Die Abfüllung des Benzins für die Betankung des Flugzeugs erfolgt im Tankraum. Es werden jeweils nur gerin-

ge Mengen im 10er Literbereich umgefüllt. Die Betankung der Flugzeuge erfolgt aus der im Tankraum befüll -

ten mobilen Betankungsanlage im Bereich der mit Betonboden versiegelten Segelflugzeughalle (Foto 13) oder 

dem mit Beton versiegelten Vorplatz der Halle.

In der Rasenmähergarage (Foto 1) sind einige Ölflecken auf dem Betonboden vorhanden. Die Ölflecken befin-

den sich auch im Fugenbereich der Betonplatten (Foto 6). 

In der zum Abstellen des Winden-LKW genutzten „Windenhalle“ weist der Betonboden wenige Ölflecken im 

Bereich des Abstellplatzes des LKW auf (Foto 7). Bei der Hubbühne ist der Boden unauffällig. Es gab bis vor 
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Kurzem eine Fehlstelle im Betonboden, die zudem im Bereich des niedrigsten Punkts der Betonfläche liegt  

(Foto 8). Hier könnten (sofern erfolgt) ausgelaufene Betriebsstoffe hingeflossen und in den unterlagernden Bo-

den gelangt sein. Der Umfang an Werkstattarbeiten ist laut Zeitzeugen gering. Es sind außer der Hubbühne 

keine Werkstattausrüstungen und auch keine Werkzeuge in der Halle vorhanden. 

Im an die Halle für den Winden-LKW angrenzenden Winterlager für Flugzeuge (Pelzhalle) sind wenige Ölfle-

cken von den dort auch zeitweise abgestellten „Seilhol“-PKW auf dem Betonpflaster vorhanden (Foto 9). Das 

Öl ist aber nicht tiefer in das Pflaster oder den unterlagernden Boden eingedrungen (Fotos 10 bis 12). 

3.4. Aktenauswertung 

In nachfolgender Tabelle A werden die aus den Akten ermittelten wesentlichen Informationen dargestellt und 

sachverständig bewertet. Die relevanten Bauaktenkopien liegen als Anhang 1 bei. Auf Anlage 2 sind die vor-

handenen und ehemaligen Nutzungen nach Aktenauswertung und Ortsbesichtigung verortet. 

Tab. A: Grundstücksdaten, Aktenauswertung und OT

Standortdaten Auswertung

Grundstücksdaten allgemein

Adresse Am Flugplatz, Wahlstedt

Flur, Flurstück, 
Koordinaten ETRS89 UTM Z32

5, 144/7, Wahlstedt
Flächenschwerpunkt gepl. B-Plan 21: 32 580191 / 5980547

Lageplan Anl. 1 u. 2

Ergebnis Klassifizierung / Historische Erkundung, Aktenrecherche

Flächengröße altlastenrelevanter Bereich ca. 180m2 

Lage Wasserschutzgebiet nein [6]

Planungsrechtliche Nutzung Sondergebiet Flugplatz

Aktuelle Nutzung Flugsportverein

Bisher ermittelte gewerbliche 
Nutzungen und Nutzungszeiträu-
me

Landwirtschaft, Bahnwärterhaus, Flugsportverein

Betriebseinrichtungen 
nach Bauakten
(siehe Anl. 2)

Holz- und Kunststoffwerkstatt, Metallwerkstatt, Rasenmähergarage, Windenhalle (Winden-
LKW und Hubbühne für Kfz-Wartung), Winterhalle für Segelflugzeuge, Segelflugzeughalle, 
Tankraum mit Dieseltank und Benzinkanister, Tankplatz vor Tankraum

Kontaminationsträchtige Nutzung In der Gesamtsicht ist das Risiko einer entstandenen Bodenbelastung durch die Nutzung des 
Geländes durch den Flugsportverein eher unwahrscheinlich. Potenziell könnten Belastungen 
bei der:
- Betankung von LKW, Traktor und PKW im Bereich der Tankfläche vor dem Tankraum, 
- durch Handhabungsverluste von Betriebsstoffen im Bereich der Rasenmähergarage,
-  durch Handhabungsverluste von Betriebsstoffen im Bereich der Windenhalle (Wartung der 
Vereinsfahrzeuge) und
- bei ggf. früherem Einsatz CKW-haltiger Lösemittel bei der Metallwerkstatt (kein Hinweis da-
für vorhanden) erfolgt sein. 

Potenziell betroffene Schutzgüter Boden und Grundwasser
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3.5. Geologie / Hydrogeologie - Archivdaten

Auf der Fläche wurden in 2018 Baugrunderkundungen ausgeführt [4]. Im Umfeld der zu untersuchenden Flä-

che befinden sich zudem Bohrungen im Archiv des LfU [5]. Die Lage der Baugrundsondierungen aus 2018 

sowie die Bohrungen aus dem Archiv des LfU sind auf Anl. 1 eingetragen.

Nach den Baugrundsondierungen [4] und den Archivbohrungen [5] sind im Untersuchungsbereich unter der 

geringmächtigen Mutterbodenlage bis rund 5 m u. GOK Sande anstehend, die den oberflächennahen Grund-

wasserleiter bilden. Im Liegenden folgt mehrere Meter mächtiger Geschiebemergel.

Der Grundwasserflurabstand betrug bei den Baugrundsondierungen 2018 im Bereich des höher liegenden 

Grundstücks mit den Werkstätten und dem Tankraum rund 3 m und im tieferen Bereich bei der Segelflug-

zeughalle rund 1,5 m. Der Grundwasserabstrom ist in Richtung des nördlich und nordöstlich verlaufenden 

Vorflutgrabens zu erwarten (Anl. 1).

4. Erkundungskonzept

Für die Erkundung der potenziellen Eintragsorte sind 3 Rammkernsondierungen mit Boden- und Bodenluftent-

nahmen sowie bei einer Sondierung mit Grundwasserbeprobung vorgesehen. Bei organoleptischen Auffällig-

keiten soll die jeweilige Rammkernsondierung möglichst bis in den grundwassergesättigten Bereich abgeteuft 

und eine Grundwasserprobe entnommen werden. Nachfolgende Erkundungen sollten erfolgen:

1. Rasenmähergarage: RKS OU1 im Bereich des zentralen Ölflecks bei der Fuge zwischen den Betonplatten,  

Analytik von Bodenproben auf MKW, Bodenluft vorsorglich auf BTEX und LCKW. Mit der Bodenluftuntersu-

chung wird dann auch der rein theoretisch mögliche CKW-Lösemitteleinsatz bei der angrenzenden Metall -

werkstatt erfasst.

2. Tankplatz: RKS OU2 im Übergang Beton zum unversiegelten Bereich gemäß des Gefälles des Platzes bis in 

den grundwassergesättigten Bereich, Entnahme von Boden- und Grundwasserproben, Analytik Bodenprobe 

auf MKW, Grundwasser auf MKW und BTEX, um auch die früher mögliche Betankung von PKW mit Benzin zu 

erfassen.  Nach den  Ergebnissen  der  Baugrundsondierungen ist  dort  mit  einem geringmächtigen oberen 

Grundwasserleiter aus Sanden zu rechnen, der ab ca. 5 m u. GOK von Geschiebemergel unterlagert wird. Der 

Grundwasserflurabstand liegt voraussichtlich bei 3,5 m u. GOK. Sollte die Entnahme einer Grundwasserprobe 

wegen zu geringer Mächtigkeit der Grundwassersäule nicht möglich sein, soll zumindest eine Bodenprobe 

aus dem gesättigten Bereich für die Analytik herangezogen und die leichtflüchtigen Stoffe mittels Bodenluftbe -
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probung erfasst werden. Mit der zusätzlichen Analytik auf CKW wird auch hier der unwahrscheinliche, aber 

mögliche Einsatz von CKW bei den Werkstätten vorsorglich mit untersucht. 

3. Windenhalle: RKS OU3 neben der ehem. Fehlstelle im Beton, Analytik Bodenprobe auf MKW, Bodenluft auf 

BTEX und LCKW, um auch den Werkstattbetrieb zu erfassen. Zusätzlich soll eine oberflächennahe Bodenpro-

be auf PCB untersucht werden, um das potenzielle Eindringen von PCB-haltigen Hydraulikölen (Winden-LKW 

und Traktor) zu erfassen. 

Die Lage der geplanten Sondierungen sind auf Anl. 2 dargestellt. 

Die geplante Erkundung wird in nachfolgender Tabelle B zusammenfassend dargestellt:

Tab. B: Erkundungskonzept

Na-

me
Ort Art

Tiefe 

m
Bo BL GW

Anz. Analytik 

Boden
Analytik

OU1 Rasenmähergarage RKS, BL 3 5 1 1 Bo: MKW, BL: LCKW, BTEX

OU2 Tankplatz RKS, DP 5 7 1 2 Bo: MKW, GW: MKW, LCKW, BTEX

OU3 Windenhalle RKS, BL 3 5 1 1 Bo: MKW, PCB, BL: LCKW, BTEX

Summe 11 17 2 1 4

Bo = Boden, BL = Bodenluft, GW = Grundwasser, DP = Direct-Push-Grundwasserentnahme

Das Erkundungskonzept wurde mit der uBB Kreis Segeberg abgestimmt. 

5. Durchgeführte Arbeiten

5.1. Ausgeführte Sondierungen

Die Lage der Sondierungen wurde zu den Gebäuden eingemessen und die Geländehöhe nivelliert (Tab. 4). 

Die Höhe des Bezugspunktes wurde mittels digitalen Geländemodells DGM1 [7] ermittelt. Die Bohrungen wur-

den von Mitarbeitern meines Büros ausgeführt. Die Schichtenansprache und Probenahmen erfolgten von mir 

selbst.

5.2. Entnommene Boden-, Bodenluft- und Grundwasserproben

In nachfolgender Tabelle C werden die entnommenen Boden-, Bodenluft- und Grundwasserproben sowie die 

organoleptischen Befunde und die für die Analytik ausgewählten Proben aufgelistet.

Auf Grund der nur geringen Mächtigkeit des Grundwasserleiters und der bei OU2 (die Sondierung wurde als  

erste durchgeführt) nur geringen förderbaren Wassermenge wurde bei der Sondierungen OU1 trotz organo-

leptischer Auffälligkeit nur Bodenluft sowie eine Bodenprobe aus dem wassergesättigten Bereich entnommen. 
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Tab. C: Entnommene Proben, organoleptische Befunde und Analysenumfang

Bohrung Probe-Nr.: Tiefe Art Organoleptik Parameter Analytik

OU1 OU1/1 0,22-0,5 Bo Abbauprodukte von MKW MKW

OU1/2 0,5-0,7 Bo unauffällig

OU1/3 0,7-1,2 Bo unauffällig MKW

OU1/4 1,2-2,95 Bo unauffällig

OU1/5 2,95-3,0 Bo unauffällig, wassergesättigt MKW

OU1 BL 1,3-2,95 BL BTEX, LCKW

OU2 OU2/1 0,1-0,5 Bo unauffällig MKW

OU2/2 0,5-1,05 Bo unauffällig

OU2/3 1,05-1,5 Bo unauffällig

OU2/4 1,5-2,78 Bo unauffällig

OU2/5 2,78-3,0 Bo unauffällig, wassergesättigt MKW

OU2/6 3,0-3,98 Bo unauffällig, wassergesättigt

OU2/7 3,98-5,0 Bo unauffällig

OU2 2,95 GW unauffällig
BTEX, LCKW (für MKW zu wenig Grund-
wasser verfügbar)

OU3 OU3/1 0,13-0,5 Bo unauffällig MKW, PCB

OU3/2 0,5-1,0 Bo unauffällig

OU3/3 1,0-2,0 Bo unauffällig

OU3/4 2,0-2,9 Bo unauffällig

OU3/5 2,9-3,0 Bo unauffällig, wassergesättigt MKW

OU3 BL 1,3-2,9 BL BTEX, LCKW

5.3. Methodik Direct-Push Grundwasserbeprobung

Für die Grundwasserbeprobung wurde die Sondierung OU2 mittels Direct-Push-Sonde mit 1 m Filter beprobt. 

Der Filter wurde dabei in das vorhandene Bohrloch im grundwassergesättigten Bereich von 2,7 bis 3,7 m u. 

GOK abgeteuft. 

Aus der Direct-Push-Sonde wurde anschließend mittels einer Peristaltikpumpe Grundwasser entnommen. Auf 

Grund des geringen Grundwassernachflusses konnten jedoch nur rund 200 ml Wassermenge pro Pumpvor-

gang gewonnen werden. Die Messstelle wurde vor der Beprobung mehrfach leergepumpt und dann nur die 

geringe Probenmenge für die BTEX- und LCKW-Analytik entnommen. Die Vor-Ort-Parameter sind in dem nach 

und nach mit Pumpintervallen geförderten Wassern ermittelt worden. Temperatur und Sauerstoffgehalt sind 

daher durch die Förderbedingungen verändert. Das Probenahmeprotokoll liegt als Anl. 6.1 bei.
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5.4. Methodik Bodenluftentnahme

Die  Bodenluftentnahme  erfolgte  entsprechend  der  VDI-Richtlinie  3865  Blatt  2.  Es  wurde  zunächst  eine 

Rammkernsondierung im Durchmesser von 40-50 mm abgeteuft. Die Bodenluftentnahme erfolgte aus dem 

Bohrloch mittels einer Stitzsonde, die mit einem Packer das Bohrloch unmittelbar über der Einlassöffnung der 

Sonde gegen Atmosphärenluft abdichtet. Die Einlassöffnung wurde in 1,3 m u. GOK eingebaut. Die Bodenluft 

wurde mit der mikroprozessorgesteuerten Probenahmepumpe Honold G110 mit automatischer Anpassung 

des Unterdrucks zur Entnahme mit konstantem Volumenstrom und automatischer Abschaltung bei Erreichen 

des gewählten Probenahmevolumens abgepumpt. 

Der während des Absaugvorgangs entstehende Unterdruck wird zur Güteüberwachung der Probenahme per-

manent erfasst. Die Abdichtung gegen die Atmosphäre sowie die Bestimmung des optimalen Probenahme-

zeitpunktes erfolgt durch die permanente Messung von CO2, CH4, O2 in der Bodenluft mittels einem Polytec-

tor G999. 

Vor der Probenahme wurden 5 l Luft abgesaugt, um die atmosphärische Luft aus dem zu beprobenden Bohr-

lochbereich zu entfernen. Nach Konstanz des CO2-Gehaltes erfolgte mit einem Volumenstrom von 0,5 l/min 

die Entnahme von 5 l Bodenluft pro beaufschlagten Aktivkohleröhrchen. 

Die Entnahmeprotokolle liegen als Anlage 6.2 bei.

6. Ergebnisse

6.1. Geologie und organoleptische Befunde

Die Bohrprofile liegen als Anlage 5.1 bei. 

Die Sondierungen erschlossen unter der Betonversiegelung (OU1, OU3) oder Mutterbodenauflage (OU2) zu-

nächst bis rund 0,5 m u. GOK eine sandige Auffüllung, die bei OU2 Bauschuttanteile enthielt. Darunter folg-

ten bis rund 4 m u. GOK Mittel- und im unteren Bereich Feinsande mit zur Tiefe zunehmenden Schluffanteil. 

Bis zur Endteufe bei 5 m u. GOK (OU2) wurde unter den Sanden Geschiebemergel aufgeschlossen.

Die Sande waren ab rund 2,8 m u. GOK wassergesättigt.

Der aufgeschlossene Boden war bei den Sondierungen OU2 und OU3 organoleptisch unauffällig. Bei der in 

der Fuge zwischen den Betonflächen in der Rasenmähergarage unmittelbar bei dem Ölfleck ausgeführten 

Sondierung OU1 wies die unter dem Beton anstehende Auffüllung bis 0,5 m u. GOK einen deutlichen Geruch 

nach MKW bzw. Abbauprodukten von MKW auf. 
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6.2. Analysenergebnisse

Die Analysenergebnisse werden zusammenfassend in den Tabellen 1 bis 3 aufgeführt. Die Laborprotokolle 

liegen als Anlage 7.1 bis 7.3 bei. Die Erkundungsergebnisse sind zudem auf Anl. 4 lagebezogen dargestellt. 

6.2.1. Rasenmähergarage OU1

Die bei der Betonfuge in der Rasenmähergarage bis 0,5 m u. GOK anstehende, organoleptisch auffällige Auf-

füllung (Probe OU1/1) weist mit 12.000 mg/kg einen deutlich erhöhten MKW-Gehalt auf. Es waren vorwie-

gend die nur gering mobilen Kohlenwasserstoffe (KW) mit Kettenlänge größer C22 nachweisbar. Die mobileren 

KW mit Kettenlänge C10 bis C22 waren nur mit 690 mg/kg enthalten (Tab. 1). Entsprechend der geringen Mo-

bilität der in der Auffüllung nachgewiesenen MKW war in dem unter der Auffüllung anstehenden Sand (Probe 

OU1/3) in 0,7 bis 1,2 m u. GOK mit 250 mg/kg (C10-C40) bereits nur noch ein sehr geringer MKW-Gehalt 

nachweisbar. Im grundwassergesättigten Bereich (Probe OU1/5) waren keine MKW nachweisbar.

BTEX, die auf in den Boden gelangtes Benzin hinweisen könnten, waren in der Bodenluft nicht enthalten 

(Tab. 3). 

In der Bodenluft waren zudem auch keine Hinweise auf in der angrenzenden Metallwerkstatt eingesetzte  

CKW-haltige Lösemittel nachweisbar.

6.2.2. Tankplatz OU2

Die entnommene Bodenprobe OU2/1 der oberflächennahen Auffüllung im Abstrom des Gefälles des betonier-

ten Tankplatzes wies mit  85 mg/kg nur einen unbedeutend geringen Gehalt  an Kohlenwasserstoffen auf 

(Anl. 4). Es waren nur gering mobile KW mit Kettenlänge größer C22 nachweisbar. Im grundwassergesättigten 

Bereich in 2,78-3,0 m Tiefe (Probe OU2/5) waren entsprechend des organoleptischen Befunds kein MKW 

nachweisbar (Tab. 1).

Im Grundwasser waren keine BTEX, die auf in den Boden gelangtes Benzin hinweisen könnten, nachweisbar 

(Tab. 2). LCKW waren im Grundwasser ebenfalls nicht enthalten.

6.2.3. Windenhalle OU3

Mit der neben der ehemaligen Fehlstelle im Betonboden abgeteuften Sondierung OU3 wurde in der Auffüllung 

unter dem Beton lediglich ein geringer MKW-Gehalt von 140 mg/kg C10-C40 nachgewiesen. Der Anteil mobiler 

MKW C10-C22 ist mit 57 mg/kg gering (Tab. 1). PCB waren in der oberflächennahen Auffüllung nicht nach-

weisbar, demnach sind keine PCB-haltigen Hydrauliköle im Bereich der ehemaligen Fehlstelle im Beton in  

den Boden gelangt. 
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Das Gefälle des Betonbodens verläuft in Richtung der Sondierung OU3. 

Hinweis auf aus dem Werkstattbetrieb in den Boden eingedrungene CKW-haltige Lösemittel sowie Benzine 

oder BTEX-haltige Lösemittel waren in der Bodenluft nicht zu finden. BTEX und LCKW sind in der Bodenluft 

nicht enthalten (Tab. 3).

7. Bewertung der Untersuchungsergebnisse - Ist-Zustand

Nachfolgend werden die Gefährdungen über die Wirkungspfade bei gleichbleibender Nutzung (Ist-Zustand) be-

wertet. 

7.1. Wirkungspfad Direktkontakt Boden-Mensch

Ein erhöhter Schadstoffgehalt (MKW) wurde nur bei der in der Rasenmähergarage abgeteuften Sondierung 

OU1 ermittelt. Der Boden ist dort mit Beton versiegelt. Die Fuge zwischen den Betonplatten weist nur eine ge -

ringe Spaltöffnung auf. Direkter Kontakt von Menschen zu dem mit MKW belasteten Boden besteht daher 

nicht.

Eine Gefährdung über den Wirkungspfad Boden-Mensch besteht daher bei gleichbleibender Nutzung nicht. 

7.2. Wirkungspfad Bodenluft-Mensch

Flüchtige Stoffe (BTEX, LCKW) waren bei keiner Sondierung nachweisbar.

Eine Gefährdung über den Wirkungspfad Bodenluft-Mensch besteht bei gleichbleibender Nutzung nicht. 

7.3. Wirkungspfad Boden-Pflanze

Es erfolgt kein Nutzpflanzenanbau in dem untersuchten Bereich.

Der Gefährdungspfad Boden-Pflanze ist bei gleichbleibender Nutzung nicht relevant.

7.4. Wirkungspfad Boden-Grundwasser

Bei den Sondierungen OU2 (Tankplatz) und OU3 (Windenhalle) waren keine Boden-, Bodenluft- und bei OU2 

Grundwasserbelastungen mit den nutzungsbedingt erwartbaren Schadstoffen vorhanden. Für die mit OU2 

und OU3 untersuchten Bereiche ist daher keine Gefährdung über den Wirkungspfad Boden-Grundwasser vor-

handen.

Bei OU1 in der Rasenmähergarage wurde ein erhöhter Gehalt an vorwiegend wenig mobilen längerkettigen 

MKW in der oberflächennahen Auffüllung ermittelt. Im wassergesättigten Bereich waren keine MKW im Boden 
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nachweisbar. Die Bodenbelastung befindet sich innerhalb der geschlossenen Garage. Niederschlagswasser 

als Transportmittel für die Verlagerung der MKW steht daher nicht zur Verfügung. 

In nachfolgender Tabelle wird die verbal-argumentative Bewertung der von der ermittelten Bodenbelastung 

bei OU1 ausgehenden Gefährdung des Grundwassers gemäß der Bewertungsmatrixen [8 u. 9] dargestellt. 

Tab. E: Bewertung Sickerwasserprognose OU1

Mobilität, Schutzfunktion, Schad-

stoff 

Bewertung Begründung

Schutzfunktion der ungesättigten Bo-
denzone (Abdeckung des Grundwasser-
leiters)

mittel vollständig versiegelt, innerhalb Gebäude, kein Sickerwasser vor-
handen, GW-Flurabstand rund 3m, Schichten gut durchlässig

Mobilität organische Schadstoffe (MKW 
C22-C40)

gering Vorwiegend Schmieröle, nur geringer Anteil mobiler MKW mit Ket-
tenlänge kleiner C22

Gesamtmenge organische Schadstoffe 
im Boden

gering lediglich etwas ausgelaufenes Öl eines Rasenmähers im Bereich 
der Fuge zwischen den Betonplatten

Abbaubarkeit Schadstoffe mäßig vorwiegend längerkettige KW, geringe Bioverfügbarkeit

Sickerwasseranfall (-rate) gering im Gebäude mit Betonboden

Gesamtbewertung:

Grundwassergefährdung  nach Be-

wertungsmatrix möglich? [8, 9] 

unwahrschein-

lich

Entsprechend der Sickerwasserprognose waren im wassergesät-

tigten Bodenbereich organoleptisch und analytisch keine Hinweise 

auf in das Grundwasser gelangte MKW ersichtlich.

In der Gesamtsicht der Daten und nach der Sickerwasserprognose besteht bei gleichbleibender Nutzung kei-

ne Gefährdung über den Wirkungspfad Boden-Grundwasser.

8. Zustand der Veränderung (Bauphase)

Im mit der OU untersuchten altlastenverdächtigen Bereich erfolgen keine Veränderungen. Mit dem geplanten 

B-Plan Nr. 21 werden die dort bereits erfolgenden Nutzungen planungsrechtlich festgeschrieben [2].

Veränderungen sind in dem östlich an die Segelflughalle angrenzenden Bereich SO 3 mit der ausgewiesenen 

Nutzung „BS“ für Batteriespeicher geplant (Anh. 2). Zudem könnte im Nordosten eine weitere Segelflugzeug-

halle errichtet werden (SO 1) und/oder die bestehende Halle vergrößert werden (SO 2). 

Mit dem Zustand der Veränderung erfolgen keine baulichen Veränderungen im untersuchten Bereich. Eine 

Neubewertung der Wirkungspfad Boden-Mensch, Bodenluft-Mensch und Boden-Pflanze im Zustand der Verän-

derung ist daher nicht erforderlich.

02.09.2026       OU Flugplatz Wahlstedt Bereich B- Plan 21



Diplom Geologe Ingo Ratajczak Angewandte Geologie / Hydrogeologie Seite 14

Zum Bau des Batteriespeichers gehört die Einrichtung eines Feuerlöschbrunnens. Der Wirkungspfad Boden-

Grundwasser ist daher während und nach der Bauphase betroffen. 

8.1. Wirkungspfad Boden-Grundwasser

Im untersuchten Bereich ist bei gleichbleibender Nutzung keine Gefährdung über den Wirkungspfad Boden-

Grundwasser vorhanden. Da während und nach der Bauphase des Batteriespeichers keine Änderungen im 

Bereich der untersuchten Fläche erfolgen, treten auch keine Veränderungen hinsichtlich der Gefährdung über 

den Wirkungspfad Boden-Grundwasser ein.

Zudem muss die Errichtung des Feuerlöschbrunnens im tieferen Grundwasserleiter unterhalb des mehreren 

Meter mächtigen Geschiebemergels, der die Basis des oberflächennahen, gering mächtigen und nur gering 

ergiebigen  Grundwasserleiters  bildet,  erfolgen  (siehe  vorhandener  Feuerlöschbrunnen  2027/0484/W  - 

Anl. 5.2), sodass durch den Bau und ggf. Betrieb des Feuerlöschbrunnens keine Veränderung der Gefähr-

dungssituation im oberflächennahen geringmächtigen Grundwasserleiter im untersuchten Bereich erfolgt.

9. Endzustand (Abschluss der Bebauung)

Für den Endzustand – Abschluss des Baus des Batteriespeichers und/oder Neubau bzw. Vergrößerung der 

Segelflughalle gelten die in Kap. 8 beschriebenen Bewertungen weiterhin.

Für den untersuchten altlastenverdächtigen Bereich ergeben sich auch nach Abschluss der Bebauung keine 

Veränderungen der Bewertungsgrundlage.

10. Gesamtbewertung

Im Untersuchten Bereich ist eine geringmächtige, kleinräumige, oberflächennahe Bodenbelastung mit MKW 

in der Rasenmähergarage vorhanden.

Bei gleichbleibender Nutzung geht von dieser Bodenbelastung keine Gefährdung der Schutzgüter aus. Die ge-

sunden „Wohn-“ und Arbeitsverhältnisse werden bei gleichbleibender Nutzung nicht beeinträchtigt.

Der Altlastenverdacht hat sich bei nutzungsbezogener Betrachtung nicht bestätigt. Die Fläche kann 

aus dem Kataster ausscheiden und als A2-Fall archiviert werden.

Bei Nutzungsänderung oder Freilegung des belasteten Bodens ist eine Neubewertung der Gefährdungssituati-

on erforderlich!
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11. Maßnahmenempfehlungen

11.1. Rasenmähergarage

Die Fuge im Betonboden der Rasenmähergarage sollte mit Dichtmasse verschlossen werden, um das zukünf-

tige Eindringen von Betriebsstoffen in den unter dem Beton anstehenden Boden auszuschließen.

Bei baulichen Veränderungen im Bereich der Rasenmähergarage mit Freilegung des belasteten Bodens sollte 

dieser unter fachgutachterlicher Aufsicht ausgekoffert und sachgerecht entsorgt werden.

11.2. Lagerung flüssiger Betriebstoffe

Die Lagerung von flüssigen Betriebsstoffen in ortsbeweglichen Behältern (z.B. Benzin, Motoröle etc.) sollte 

grundsätzlich gemäß TRGS 510 in dafür geeigneten Behältern in für den Stoff geeigneten Rückhalteeinrich-

tungen (z.B. Wannen) erfolgen. Das Volumen der Rückhalteeinrichtungen muss so bemessen sein, dass bei 

einer  Havarie  die  gesamte über  der  Wanne gelagerte  flüssige  Betriebsstoffmenge aufgenommen werden 

kann. Die zulässigen Lagermengen sollten nicht überschritten werden. 

11.3. Tankplatz

Bei dem Tankplatz sollte ausreichend Bindemittel zur Aufnahme von eventuell auf den Beton gelangtes Diesel 

vorgehalten werden.

Holtsee, den 02.09.2026

(Dipl.- Geol. I. Ratajczak)
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OU Flugplatz Wahlstedt Bereich B-Plan 21 841Tabellen_analytik.ods, BodenEinzel

OU Flugplatz Wahlstedt Luftsportverein Kreis Segeberg im Rahmen des B-Planverfahrens Nr. 21

Tab. 1: Bodenanalytik einzelne Parameter

Probenbezeichnung Einheit OU1/1 OU1/3 OU1/5 OU2/1 OU2/5 OU3/1 OU3/5

Datum, Probenahme 29.07.26 29.07.26 29.07.26 29.07.26 29.07.26 29.07.26 29.07.26

Tiefe bzw. Einzelproben für Mischprobe m u. GOK 0,22-0,5 0,7-1,2 2,95-3,0 0,1-0,5 2,78-3,0 0,13-0,5 2,9-3,0

Geruch unauffällig unauffällig unauffällig unauffällig unauffällig unauffällig

Trockenmasse Ma.-% 90,3 97 86,7 91 87,6 92,9 86,5

Mineralölkohlenwasserstoffe

Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS 690 <40 <40 <40 <40 57 <40 300 300

Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS 12000 250 <40 85 <40 140 53 600 600

PCB

PCB 28 mg/kg TS <0,01

PCB 52 mg/kg TS <0,01

PCB 101 mg/kg TS <0,01

PCB 153 mg/kg TS <0,01

PCB 138 mg/kg TS <0,01

PCB 180 mg/kg TS <0,01

PCB 118 mg/kg TS <0,01

mg/kg TS n.b. 0,05 0,15

n.b. = nicht berechenbar, da Einzelwerte kleiner Bestimmungsgrenze

Prüfwerte / 
Beurteilungswerte

>BM-0 
Sand

>BM-0 
Lehm/Schluff

MKW, Ab-
baupro-
dukte

Summe PCB7
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OU Flugplatz Wahlstedt Bereich B-Plan 21 841Tabellen_analytik.ods, Grundwasser

OU Flugplatz Wahlstedt Luftsportverein Kreis Segeberg im Rahmen des B-Planverfahrens Nr. 21

Tab. 2: Grundwasseranalytik

Parameter Art DP LAWA 2016

Probenbezeichnung OU2

Datum, Probenahme Einheit 29.07.26

BTEX

Benzol µg/l < 0,5 1

Toluol µg/l < 1

Ethylbenzol µg/l < 1

m-/p-Xylol µg/l < 1

o-Xylol µg/l < 1

1,3,5-Trimethylbenzol µg/l < 1

1,2,4-Trimethylbenzol µg/l < 1

1,2,3-Trimethylbenzol µg/l < 1

Summe BTEX u. TMB µg/l n.b. 20

LCKW

Dichlormethan µg/l < 1,0

trans-1,2-Dichlorethen µg/l < 1,0

cis-1,2-Dichlorethen µg/l < 1,0

Trichlormethan µg/l < 0,5

1,1,1-Trichlorethan µg/l < 0,5

Terachlormethan µg/l < 0,5

Trichlorethen µg/l < 0,5

Tetrachlorethen µg/l < 0,5

1,1-Dichlorethen µg/l < 1,0

1,2-Dichlorethan µg/l < 1,0

Vinylchlorid µg/l < 0,5 0,5

Summe LCKW inkl. VC µg/l n.b. 20

n.b. = nicht berechenbar, da Einzelwerte kleiner Bestimmungsgrenze

DP = Direct-Push-Beprobung

Geringfügig-
keitsschwelle

10 
(ƩTRI/PER)
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OU Flugplatz Wahlstedt Bereich B-Plan 21 841Tabellen_analytik.ods, Bodenluft

OU Flugplatz Wahlstedt Luftsportverein Kreis Segeberg im Rahmen des B-Planverfahrens Nr. 21

Tab. 3: Bodenluftanalytik

Probenbezeichnung Einheit OU1 OU3

Probenahmedatum 29.07.26 29.07.26

Probenahmevolumen Liter 5 5

LHKW

Vinylchlorid mg/m³ <0,4 <0,4 0,4

Dichlormethan mg/m³ <0,4 <0,4

trans-1,2-Dichlorethen mg/m³ <0,4 <0,4

cis-1,2-Dichlorethen mg/m³ <0,4 <0,4

Trichlormethan mg/m³ <0,4 <0,4

1,1,1-Trichlorethan mg/m³ <0,4 <0,4 250

Tetrachlormethan mg/m³ <0,4 <0,4

Trichlorethen mg/m³ <0,4 <0,4 2

Tetrachlorethen mg/m³ <0,4 <0,4 7

1,1-Dichlorethen mg/m³ <0,4 <0,4

1,2-Dichlorethan mg/m³ <0,4 <0,4

mg/m³ n.b. n.b.

BTEX

Benzol mg/m³ <0,4 <0,4 1

Toluol mg/m³ <0,4 <0,4 250

Ethylebnzol mg/m³ <0,4 <0,4 20

o-Xylol mg/m³ <0,4 <0,4 250

m- u. p-Xylol mg/m³ <0,4 <0,4 250

Summe BTEX mg/m³ n.b. n.b.

n.b. = nicht berechenbar, da Einzelwerte kleiner Bestimmungsgrenze

Orientierungs-
werte 

Bodenluft* 

Summe best. LHKW

* LANU-SH (14.06.2005) Dr. A. Zeddel: „Eckdaten zu Prüfwerten und weiteren stoffbezogenen Berechnun-
gen für den Direktpfad Boden-Mensch“ - hier Transferfaktor Bodenluft/Raumluft 1/100
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OU Flugplatz Wahlstedt Bereich B-Plan 21 841-Nivellement2026.ods,Nivellement

Tab. 4: Protokoll  -  Höhennivellement   

Projekt.-Nr.: 841

Datum: 29.07.2026  Bearbeiter: Ratajczak

Projekt OU Flugplatz Wahlstedt   

Alle Angaben in m zu NHN

Rückblick Vorblick Ablesung Ablesung delta H Höhe am Höhe am

auf Nr. auf Nr. Rückblick Vorblick RK - Vor Rückblick Vorblick

OU1 2,368 1,312 1,056 39,810 40,866 

OU2 2,368 1,463 0,905 39,810 40,715 

OU3 2,368 1,428 0,940 39,810 40,750 

OU Flugplatz Wahlstedt Luftsportverein Kreis Segeberg im Rahmen 
des B-Planverfahrens Nr. 21

HBP
Betonplatte 

Flugzeughalle

HBP
Betonplatte 

Flugzeughalle

HBP
Betonplatte 

Flugzeughalle
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RKS mit Bodenproben und
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OU Flugplatz Wahlstedt

1:400
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Anlage 4: Fotodokumentation OU Flugplatz Wahlstedt, LSV e.V. Seite 1

OU Flugplatz Wahlstedt - B-Planverfahren Nr. 21

Fotodokumentation

Foto 1: Blick nach Südwesten auf den Tankraum und 
den betonierten Tankplatz

Foto 2: Dieseltank mit handbetriebener Pumpe in ge-
mauerter Wanne im Tankraum

Foto 4: Tankplatz mit Gefälle in Richtung Windenhalle, 
keine Hinweise auf ausgelaufenes Diesel

Foto 3: Benzinkanisterlager auf Tropffanggittern im 
Tankraum

Foto 5: Regenwasserabfluss von Bereich Tankplatz 
und Pflaster vor Windenhalle

Foto 6: Rasenmähergarage mit Ölflecken auf dem 
Betonboden im Bereich der Fuge im Betonboden

Rasenmä-
hergarage

Tankplatz

Tankraum
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Anlage 4: Fotodokumentation OU Flugplatz Wahlstedt, LSV e.V. Seite 2

OU Flugplatz Wahlstedt - B-Planverfahren Nr. 21

Fotodokumentation

Foto 7: Windenhalle Abstellplatz für LKW mit Winde, 
Betonboden intakt, wenige Ölflecken, Ölbinder aus-
gebracht

Foto 8: Windenhalle Bereich Hubbühne für gelegentli-
che Wartungsarbeiten der Flugplatz-Kfz, Schadstelle 
im Beton repariert. Gefälle des Bodens zur Schadstelle

Foto 10: Betonpflaster im Bereich Ölfleck „Pelzhalle“, 
Öl nur oberflächlich, nicht bis in den Sand gelangt.

Foto 9: „Pelzhalle“ Winterlager für Flugzeuge mit Holz-
anteilen, zeitweise werden auch die „Seilhol“-PKW dort 
abgestellt, wenige Ölflecken auf dem Boden

Foto 11: Detail Sand unter Betonstein Foto 12: Detail Betonstein
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Anlage 4: Fotodokumentation OU Flugplatz Wahlstedt, LSV e.V. Seite 3

OU Flugplatz Wahlstedt - B-Planverfahren Nr. 21

Fotodokumentation

Foto 13: Segelflugzeughalle, Betonboden unauffällig, 
keine Schadstellen, hier wird auch das Ultralightflug-
zeug abgestellt und betankt

Foto 14: Lagercontainer für Ersatzteile für ein histori-
sches Flugzeug neben der Segelflughalle

Foto 16: Drehbank in Metallwerkstatt, nicht mehr in 
Gebrauch, Werkstatt auf Grund der räumlichen Gege-
benheiten nur sehr kleiner Nutzungsumfang möglich.

Foto 15: Betonboden Metallwerkstatt, unauffällig, 
ohne Schadstellen und Verschmutzungen

Foto 17: Holz- / Kunststoffwerkstatt, Betonboden Foto 18: Holzwerkstatt, Betonboden mit Farbflecken
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Anlage 4: Fotodokumentation OU Flugplatz Wahlstedt, LSV e.V. Seite 4

OU Flugplatz Wahlstedt - B-Planverfahren Nr. 21

Fotodokumentation

Foto 19: Ölkanister in HEL-Lagerraum, mit Fliesen 
versiegelter Boden.

Foto 21: Farben-, Klebstoffe- und Lösemit-
tellager in separatem Raum bei der Holz-
werkstatt

Foto 22: Vorplatz Werkstätten und Rasenmähergara-
ge, Winden-LKW auf dem Weg zum Einsatz

Foto 20: HEL-Tank in gemauerter Wanne im HEL-La-
gerraum, Tank rechts ohne Funktion (war mal kurz-
zeitger Ersatztank)

Text hier eingeben
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Ergebnisse OU

31.08.26

841

I.R.

Luftsportverein 
Kreis Segeberg e.V.

Auftraggeber:

Anl.

Datum:

Maßstab:

gezeichnet

Dateiname:

Arch.-Nr.:

841Anl4
erg.mxd

OU Flugplatz Wahlstedt

1:200

Analysenergebnisse

MKW Boden mg/kg

Tiefe Bodenprobe m

BTEX Bodenluft mg/m3

BTEX Grundwasser µg/l

LCKW Bodenluft mg/m3

LCKW Grundwasser µg/l

40

10

10

10

10

1-2
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Bohrprofile OU 2026
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Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Bohrdatum:

Auffüllung  Beton0,22

Auffüllung  Mittelsand (grobsandig, feinsandig, humos,

Beton), dunkelbraun bis braun, wassergesättigt,

Geruch nach Abbau-MKW; nass durch Betonbohrung0,50

Auffüllung, Boden  Feinsand (schwach mittelsandig,

schwach schluffig, humos), dunkelbraun, erdfeucht,

unauffällig0,70

Mittelsand (feinsandig), ockerbraun, sehr schwach

feucht, unauffällig1,20

Feinsand (mittelsandig), hellbeige, sehr schwach

feucht, unauffällig2,95
Feinsand (mittelsandig), hellbeige, wassergesättigt,

unauffällig3,00

OU1

Dipl.Geol.I.Ratajczak

29.07.2026

-0,0

-1,0

-2,0

-3,0

OU1

Höhenmaßstab: 1:20 Blatt 1 von 3

m u. GOK ( 40,86 m NHN)

Luftsportverein Kreis Segeberg e.V.

Dipl.Geol.I.Ratajczak

2,95

OU1/1; 0,22-0,50

OU1/2; 0,50-0,70

OU1/3; 0,70-1,20

OU1-BL; 1,30-2,95
OU1/4; 1,20-2,95
OU1/5; 2,95-3,00

5980572

40,86 m NHN

OU Flugplatz Wahlstedt

32580112

3,00m

841-OU1

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Bohrdatum:

Auffüllung, Boden  Mittelsand (feinsandig, humos,

schwach kiesig), dunkelbraun, erdfeucht, unauffällig0,10

Auffüllung  Feinsand (mittelsandig, schwach kiesig,

humos, Ziegelreste (häufig vorhanden)), dunkelbraun

bis rot, erdfeucht, unauffällig0,50

Mittelsand (feinsandig), beige, sehr schwach feucht,

unauffällig1,05

Feinsand (mittelsandig), hellbeigeweiss, sehr schwach

feucht, unauffällig1,50

Feinsand (mittelsandig), hellbeigehellgrau, feucht bis

wassergesättigt, unauffällig2,78

Feinsand (schluffig, mittelsandig), hellgraubeige,

wassergesättigt, unauffällig3,00

Mittelsand (feinsandig, schwach schluffig),

hellgraubeige, wassergesättigt, unauffällig3,50

Feinsand (mittelsandig, schluffig), hellbraungrau,

wassergesättigt, unauffällig3,98

Geschiebemergel  Schluff (tonig, stark sandig,

schwach kiesig), hellgrau, erdfeucht, stark kalkhaltig,

unauffällig

- von 4,20m bis 4,25m  Lage von Sand5,00

OU2

Dipl.Geol.I.Ratajczak

29.07.2026

-0,0

-1,0

-2,0

-3,0

-4,0

-5,0

OU2

Höhenmaßstab: 1:30 Blatt 2 von 3

m u. GOK ( 40,72 m NHN)

Luftsportverein Kreis Segeberg e.V.

Dipl.Geol.I.Ratajczak

2,78

2,95

OU2/1; 0,10-0,50

OU2/2; 0,50-1,05

OU2/3; 1,05-1,50

OU2/4; 1,50-2,78

OU2/5; 2,78-3,00

OU2/6; 3,00-3,98

OU2/7; 3,98-5,00

5980579

40,72 m NHN

OU Flugplatz Wahlstedt

32580109

5,00m

841-OU2

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Bohrdatum:

Auffüllung  Beton0,13

Auffüllung  Mittelsand (feinsandig, schwach humos),

braunbeige, erdfeucht, unauffällig0,50

Mittelsand (feinsandig), ockergelb, sehr schwach

feucht bis erdfeucht, unauffällig1,00

Feinsand (mittelsandig, sehr schwach schluffig),

hellbeige, erdfeucht, unauffällig2,90
Feinsand (mittelsandig, sehr schwach schluffig),

hellbeige, wassergesättigt, unauffällig3,00

OU3

Dipl.Geol.I.Ratajczak

29.07.2026

-0,0

-1,0

-2,0

-3,0

OU3

Höhenmaßstab: 1:20 Blatt 3 von 3

m u. GOK ( 40,75 m NHN)

Luftsportverein Kreis Segeberg e.V.

Dipl.Geol.I.Ratajczak

2,90

OU3/1; 0,13-0,50

OU3/2; 0,50-1,00

OU3/3; 1,00-2,00

OU3-BL; 1,30-2,90
OU3/4; 2,00-2,90
OU3/5; 2,90-3,00

5980583

40,75 m NHN

OU Flugplatz Wahlstedt

32580103

3,00m

841-OU3

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:
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Sand

0,00

2,702,70

40

m NN

2,00

m u. AP

Höhenmaßstab: 1:15

2027/09/0002/W

5980121

41,46 m NN

32580543

2,70 m

Wahlstedt, beim Wärterhaus Nr.

01.11.1900 - 01.11.1900

Bohrung:

Y-Koordinate (UTM):

X-Koordinate (UTM):

Höhe des Ansatzpunktes (AP):

Endtiefe:

Ort:

Kurzbezeichnung:

Bohrdatum:

Haftungsauschluss

Die im Geologischen Landesarchiv Schleswig-Holstein

archivierten Bohrungsdaten wurden zum großen Teil von

externen Quellen übernommen. Eine Gewähr für die

Richtigkeit der Informationen wird nicht übernommen.

Hinweis: Bei an der Bohrsäule angegebenen Wasserstandsdaten handelt es sich um den 

bei der Aufschlusstätigkeit im nicht ausgebauten Bohrloch ermittelten Wasserstand.



Lockergestein (humos), Sand (schwach kiesig, schwach humos); dunkelbraun; Boden

0,00

0,40

Mittelsand (feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, schwach durchwurzelt); braun

1,40

Feinsand (stark mittelsandig); hellbraun

1,90

Mittelsand (schwach grobsandig, schwach kiesig); braun

3,30

Mittelsand (stark grobsandig, kiesig, stark kiesig (partienweise), sehr schwach bindig, lagenweise); braun

4,00

Mittelsand (schwach grobsandig, schwach kiesig); braun

7,007,00

40

m NN m u. AP

Höhenmaßstab: 1:30

2027/08/0005/W

5980810

40,01 m NN

32579478

7,00 m

Wahlstedt

BS 2/GWMS 2

09.10.2006 - 09.10.2006

Bohrung:

Y-Koordinate (UTM):

X-Koordinate (UTM):

Höhe des Ansatzpunktes (AP):

Endtiefe:

Ort:

Kurzbezeichnung:

Bohrdatum:

Haftungsauschluss

Die im Geologischen Landesarchiv Schleswig-Holstein

archivierten Bohrungsdaten wurden zum großen Teil von

externen Quellen übernommen. Eine Gewähr für die

Richtigkeit der Informationen wird nicht übernommen.

Hinweis: Bei an der Bohrsäule angegebenen Wasserstandsdaten handelt es sich um den 

bei der Aufschlusstätigkeit im nicht ausgebauten Bohrloch ermittelten Wasserstand.



Lockergestein (humos), Sand (schwach kiesig, schwach humos); dunkelbraun bis grau; Boden
0,00

0,40
Mittelsand (feinsandig, schwach grobsandig); braun

0,90

Geschiebelehm, Sand (schluffig, schwach tonig, schwach kiesig); braun

2,70

Mittelsand (grobsandig, kiesig); braun

5,00

Mittelsand (stark kiesig, grobsandig, schwach steinig); braun

9,80

Mittelsand (schwach grobsandig, schwach kiesig); braun

11,0011,00

40

m NN m u. AP

Höhenmaßstab: 1:50

2027/08/0006/W

5980571

45,12 m NN

32579807

11,00 m

Wahlstedt

BS 3/GWMS 3

09.10.2006 - 09.10.2006

Bohrung:

Y-Koordinate (UTM):

X-Koordinate (UTM):

Höhe des Ansatzpunktes (AP):

Endtiefe:

Ort:

Kurzbezeichnung:

Bohrdatum:

Haftungsauschluss

Die im Geologischen Landesarchiv Schleswig-Holstein

archivierten Bohrungsdaten wurden zum großen Teil von

externen Quellen übernommen. Eine Gewähr für die

Richtigkeit der Informationen wird nicht übernommen.

Hinweis: Bei an der Bohrsäule angegebenen Wasserstandsdaten handelt es sich um den 

bei der Aufschlusstätigkeit im nicht ausgebauten Bohrloch ermittelten Wasserstand.



Feinsand bis Mittelsand bis Grobsand; gelb

0,00

20,00

Ton, Schluff, Sand, Kies, kalkhaltig; grau; Geschiebemergel

48,00

Feinsand bis Mittelsand bis Grobsand; grau

54,00

Feinsand; grau

57,0057,00

50

40

30

20

10

0

m NHN m u. AP

Höhenmaßstab: 1:250

2027/0361/W

5980336

50,15 m NHN

32579639

57,00 m

Wahlstedt, Neubau eines Aussie

103/84

08.08.1984 - 08.08.1984

Bohrung:

Y-Koordinate (UTM):

X-Koordinate (UTM):

Höhe des Ansatzpunktes (AP):

Endtiefe:

Ort:

Kurzbezeichnung:

Bohrdatum:

Haftungsauschluss

Die im Geologischen Landesarchiv Schleswig-Holstein

archivierten Bohrungsdaten wurden zum großen Teil von

externen Quellen übernommen. Eine Gewähr für die

Richtigkeit der Informationen wird nicht übernommen.

Hinweis: Bei an der Bohrsäule angegebenen Wasserstandsdaten handelt es sich um den 

bei der Aufschlusstätigkeit im nicht ausgebauten Bohrloch ermittelten Wasserstand.



Feinsand bis Mittelsand; gelb

0,00

3,00

Mergel; grau

10,50

Feinsand bis Grobsand; grau

27,00

Mergel; grau

36,00

Feinsand bis Mittelsand; grau

41,00

Mergel; grau

47,00

Feinsand bis Grobsand; grau

53,00

Mergel; grau

60,0060,00

30

20

10

0

-10

-20

m NHN m u. AP

Höhenmaßstab: 1:250

2027/0484/W

5980656

39,55 m NHN

32580149

60,00 m

Wahlstedt, Flugplatz

32/92

07.04.1992 - 07.04.1992

Bohrung:

Y-Koordinate (UTM):

X-Koordinate (UTM):

Höhe des Ansatzpunktes (AP):

Endtiefe:

Ort:

Kurzbezeichnung:

Bohrdatum:

Haftungsauschluss

Die im Geologischen Landesarchiv Schleswig-Holstein

archivierten Bohrungsdaten wurden zum großen Teil von

externen Quellen übernommen. Eine Gewähr für die

Richtigkeit der Informationen wird nicht übernommen.

Hinweis: Bei an der Bohrsäule angegebenen Wasserstandsdaten handelt es sich um den 

bei der Aufschlusstätigkeit im nicht ausgebauten Bohrloch ermittelten Wasserstand.



Feinsand bis Mittelsand; gelb

0,00

5,00

Mergel; grau

7,00

Feinsand bis Grobsand; grau

18,50

Mergel; grau

21,0021,00

30

20

m NHN m u. AP

Höhenmaßstab: 1:90

2027/0485/W

5980726

39,64 m NHN

32579889

21,00 m

Wahlstedt, Flugplatz

3)792

23.03.1992 - 23.03.1992

Bohrung:

Y-Koordinate (UTM):

X-Koordinate (UTM):

Höhe des Ansatzpunktes (AP):

Endtiefe:

Ort:

Kurzbezeichnung:

Bohrdatum:

Haftungsauschluss

Die im Geologischen Landesarchiv Schleswig-Holstein

archivierten Bohrungsdaten wurden zum großen Teil von

externen Quellen übernommen. Eine Gewähr für die

Richtigkeit der Informationen wird nicht übernommen.

Hinweis: Bei an der Bohrsäule angegebenen Wasserstandsdaten handelt es sich um den 

bei der Aufschlusstätigkeit im nicht ausgebauten Bohrloch ermittelten Wasserstand.



; Boden

- zum Teil Torf

0,00

0,70

Feinsand bis Mittelsand; braun

- von 1,00 m bis 1,20 m an der Basis 

1,20

Feinsand; grau

2,50

Sand; grau

5,005,00

40

m NHN m u. AP

Höhenmaßstab: 1:30

2027/09/0043/B

5981104

40,33 m NHN

32580766

5,00 m

Umgehung, Rickling, B 203 von 

Sond.Nr. 92

28.04.1964 - 08.05.1964

Bohrung:

Y-Koordinate (UTM):

X-Koordinate (UTM):

Höhe des Ansatzpunktes (AP):

Endtiefe:

Ort:

Kurzbezeichnung:

Bohrdatum:

Haftungsauschluss

Die im Geologischen Landesarchiv Schleswig-Holstein

archivierten Bohrungsdaten wurden zum großen Teil von

externen Quellen übernommen. Eine Gewähr für die

Richtigkeit der Informationen wird nicht übernommen.

Hinweis: Bei an der Bohrsäule angegebenen Wasserstandsdaten handelt es sich um den 

bei der Aufschlusstätigkeit im nicht ausgebauten Bohrloch ermittelten Wasserstand.



Legende

BN - Bezugsniveau (OK Beton)

BS - Kleinrammbohrungen

BS 3

BN=OK Beton

Lageskizze M ca. 1 : 1000

N

BS 2

BS 4

BS 5

BS 6

BS 8

BS 9

BS 10

BS 11
BS 12

BS 13

BS 14

BS 7

BS 1

RS 2

RS 1

RS 3

RS 4

RS - Rammsondierung DPL - 5

GWMS II (311902)

0.00

-1.00

-2.00

-3.00

-4.00

-5.00

m zu BN

m zu BN

-6.00

-5.00

-4.00

-3.00

-2.00

-1.00

0.00

m zu BN

-6.00

-5.00

-4.00

-3.00

-2.00

-1.00

0.00

+0.00 m zu BN

RS 1

0 10 20
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

Schlagzahlen je 10 cm

-0,04 m zu BN

RS 2

0 10 20
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

Schlagzahlen je 10 cm

+0,60 m zu BN

RS 3

0 10 20
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

Schlagzahlen je 10 cm

BS 1

+0,00 m zu BN

1.65 (-1.65)

 27.09.2018

 0.50

Mutterboden, Sand
dunkelbraun

Mu

 3.50

Mittelsand
stark feinsandig, schwach
grobsandig, braun

 5.20

Mittelsand
feinsandig, grau

 5.70

Mittelsand
kiesig, schwach grobsandig,
schwach schluffig, grau

 6.00

Geschiebemergel, Sand
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig, grau,
steif

BS 2

+0,00 m zu BN

1.49 (-1.49)

 27.09.2018

 0.50

Mutterboden, Sand
dunkelbraun

Mu

 0.75

Mittelsand
feinsandig, z.T dunkel-braun
gefleckt, braun

 2.60

Mittelsand
schwach feinsandig, dunkelbraun

 3.70

Mittelsand
feinsandig, hellbraun

 6.00

Mittelsand
feinsandig, teilweise
Kernverlust, hellbraun

BS 3

+0,08 m zu BN

1.62 (-1.54)

 27.09.2018

 0.50

Mutterboden, Sand
dunkelbraun

Mu

 3.90

Mittelsand
schwach feinsandig, braun
- dunkelbraun

 5.50

Mittelsand
feinsandig, grau

 5.80

Grobsand
mittelsandig, kiesig,
grau

 6.00

Geschiebemergel, Sand
schwach schluffig, schwach
tonig, schwach kiesig,
grau, steif

BS 4

-0,11 m zu BN

1.55 (-1.66)

 27.09.2018

 0.65

Mutterboden, Sand
dunkelbraun - schwarz

Mu

 3.40

Mittelsand
feinsandig, braun

 5.10

Mittelsand
feinsandig, grau

 5.60

Geschiebemergel, Sand
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig, grau,
steif

 6.00

Mittelsand
feinsandig, schwach schluffig,
Schlufflagen, grau

BS 5

-0,04 m zu BN

1.53 (-1.57)

 27.09.2018

 0.45

Mutterboden, Sand
dunkelbraun

Mu

 0.60

Mittelsand
schwach feinsandig, z.T
dunkel-braun gefleckt,
braun - dunkelbraun

 3.30

Mittelsand
feinsandig, hellbraun

 3.90

Mittelsand
feinsandig, grau

 6.00

Geschiebemergel, Schluff
tonig, stark sandig,
schwach kiesig, grau,
steif

BS 6

-0,21 m zu BN

1.50 (-1.71)

 27.09.2018

 0.50

Mutterboden, Sand
dunkelbraun

Mu

 0.75

Mittelsand
schwach feinsandig, z.T
dunkel-braun gefleckt,
braun

 3.50

Mittelsand
feinsandig, hellbraun

 6.00

Mittelsand
schwach feinsandig, schwach
grobsandig, braun - graubraun

BS 7

-0,28 m zu BN

1.55 (-1.83)

 27.09.2018

 0.50

Mutterboden, Sand
dunkelbraun

Mu

 2.90

Mittelsand
feinsandig, schwach grobsandig,
hellbraun - braun

 3.50

Mittelsand
feinsandig, z.T, schwach
schluffig, graubraun

Hindernis

BS 8

+0,00 m zu BN

1.70 (-1.70)

 02.10.2018

 0.50

Auffüllung, Schotterasen, Mutterboden, Sand
kiesig, dunkelbraun

AMu

 0.90

Mutterboden, Torf
schwach sandig, dunkelbraun
- schwarz

Mu

 3.00

Mittelsand
feinsandig, hellbraun

 4.20

Mittelsand
feinsandig, hellbraun
- grau

 4.90

mittelsandig
schwach grobsandig, schwach
feinsandig, grau

 6.00

Geschiebemergel, Schluff
schwach tonig, stark
sandig, schwach kiesig,
grau, steif

BS 9

-0,03 m zu BN

1.72 (-1.75)

 02.10.2018

 0.50

Auffüllung, Schotterasen, Mutterboden, Sand
kiesig, dunkelbraun

AMu

 0.90

Torf
Sandlagen, schwarz

 3.20

Mittelsand
feinsandig, hellbraun

 4.70

Mittelsand
feinsandig, z.T, schwach
schluffig, grau

 6.00

mittelsandig
schwach grobsandig, schwach
kiesig, schwach feinsandig,
grau

BS 10

+1,02 m zu BN

3.05 (-2.03)

 02.10.2018

 1.50

Auffüllung, Mutterboden, Sand
dunkelbraunAMu

 1.90

Auffüllung, Mittelsand
feinsandig, hellbraun

A

 2.50

Mutterboden, Sand
dunkelbraun

Mu

 3.10

mittelsandig
feinsandig, hellbraun

 4.60

Feinsand
schwach mittelsandig,
schwach schluffig, braun
- braungrau

 6.00

Geschiebemergel, Schluff
tonig, sandig, schwach
kiesig, grau, steif

BS 11

+1,01 m zu BN

2.27 (-1.26)

 02.10.2018

 0.50

Auffüllung, Schotterasen, Mutterboden, Sand
kiesig, dunkelbraun

AMu

 2.00

Auffüllung, Mittelsand
feinsandig, hellbraun

A

 3.20

Mittelsand
feinsandig, schwach humos,
dunklebraun mormoriert,
braun - dunkelbraun

 4.70

Mittelsand
feinsandig, schwach schluffig,
braun - braungrau

 6.00

Mittelsand
grobsandig, schwach feinsandig,
braun - braungrau

GWMS II (311902)

-0,05 m zu BN

1.30 (-0.93)

 29.08.2017

 0.40

Mutterboden, Sand
schwarz

Mu

 5.00

Mittelsand
feinsandig, braun

2.00 Filterrohr, HDPE, DN 50

2.00 Vollrohr, HDPE, DN 50

OK Ausbau = 0.37 m zu BN

1.58

3.58

Legende

steif Schluff

Sand

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Torf

MutterbodenMu

AuffüllungA

Geschiebemergel

Legende DPL - 5
sehr locker

locker

mitteldicht

dicht

sehr dicht

27.09+02.10.2018
GW bei Bohrende in m u. Gelände und m zu BN

Tel.: 04551 / 96 85 26, Fax: 04551 / 96 85 28

Gesellschaft für Baugrunduntersuchungen und Umweltschutz mbH
Raiffeisenplatz 4, 23795 Fahrenkrug

Datei:

Objekt: 350101

Projekte 2018/3501/350101

1.1Anlage:

Auftrags-Nr.:

Bohrprofile:

Datum:

Gez.:

1:100

30.10.2018

Ar/Ka

Bauherr:

Auftraggeber/

Anlage 1.1 LP BS RS.bop

Lageskizze und Bohrprofile

Maßstab d.H.

Blankenseer Straße 101, 23560 Lübeck
Aero - Club von Lübeck e.V.

Neubau einer Halle für Flugzeuge mit Nebenräumen und ein Vereinsheim

Flugplatz Wahlstedt



Legende

BN - Bezugsniveau (OK Beton)

BS - Kleinrammbohrungen
BS 3

BN=OK Beton

Lageskizze M ca. 1 : 1000

N

BS 2

BS 4

BS 5

BS 6

BS 8

BS 9

BS 10

BS 11
BS 12

BS 13

BS 14

BS 7

BS 1

RS 2

RS 1

RS 3

RS 4

RS - Rammsondierung DPL - 5

GWMS II (311902)

m zu BN

-6.00

-5.00

-4.00

-3.00

-2.00

-1.00

0.00

1.00

+0.84 m zu BN

RS 4

0 10 20
 0.0

 1.0

 2.0

 3.0

Schlagzahlen je 10 cm

BS 12

+0,64 m zu BN

3.65 (-3.01)

 02.10.2018

 0.50

Auffüllung, Mutterboden, Sand
dunkelbraun

AMu

 0.90

Auffüllung, Sand, z.T Ortsteinbildung
rotbraun - dunkelbraun

A

 2.00

Auffüllung, Mittelsand
feinsandig, hellbraun

A

 2.50

Mutterboden, Sand
dunkelbraun

Mu

 4.80

Mittelsand
stark feinsandig, schwach
schluffig, schwach grobsandig,
braungrau

 6.00

Geschiebemergel, Sand
schwach schluffig, schwach
tonig, schwach kiesig,
braun, steif

BS 13

+0,84 m zu BN

3.25 (-2.41)

 zugef.

 0.50

Auffüllung, Mutterboden, Sand
dunkelbraun

AMu

 2.00

Auffüllung, Mittelsand
feinsandig, hellbraun

A

 2.40

Mittelsand
feinsandig, schwach humos,
dunkelbraun - braun

 5.00

Feinsand
mittelsandig, schwach
schluffig, braun

 6.00

Mittelsand
grobsandig, schwach kiesig,
schwach feinsandig,
grau - graubraun

BS 14

+0,94 m zu BN

3.01 (-2.07)

 02.10.2018

 0.50

Mutterboden, Sand
dunkelbraun

Mu

 3.00

Mittelsand
feinsandig, hellbraun

 5.00

Mittelsand
stark feinsandig, schwach
schluffig, braungrau

 6.00

Mittelsand
grobsandig, schwach kiesig,
schwach feinsandig,
grau - graubraun

Legende

steif Sand

Feinsand

Mittelsand

MutterbodenMu

AuffüllungA

Geschiebemergel

Legende DPL - 5
sehr locker

locker

mitteldicht

dicht

sehr dicht

27.09+02.10.2018
GW bei Bohrende in m u. Gelände und m zu BN

Tel.: 04551 / 96 85 26, Fax: 04551 / 96 85 28

Gesellschaft für Baugrunduntersuchungen und Umweltschutz mbH
Raiffeisenplatz 4, 23795 Fahrenkrug

Datei:

Objekt: 350101

Projekte 2018/3501/350101

1.2Anlage:

Auftrags-Nr.:

Bohrprofile:

Datum:

Gez.:

1:100

30.10.2018

Ar/Ka

Bauherr:

Auftraggeber/

Anlage 1.2 LP BS RS.bop

Lageskizze und Bohrprofile

Maßstab d.H.

Blankenseer Straße 101, 23560 Lübeck
Aero - Club von Lübeck e.V.

Neubau einer Halle für Flugzeuge mit Nebenräumen und ein Vereinsheim

Flugplatz Wahlstedt



Diplom Geologe Ingo Ratajczak Angewandte Geologie / Hydrogeologie

Anlage 6.1:

Probenahmeprotokoll

Grundwasser

OU Flugplatz Wahlstedt – Bereich B-Plan 21 Anlagen



Probenahmeprotokoll Grundwasser

Meßstelle: OU2

Projekt: OU Flugplatz Wahlstedt

Ort: Wahlstedt

Auftraggeber:

Datum: 29.07.26

Meßstellenparameter: Probenehmer: Dipl.Geol.I.Ratajczak

Art: directpush

Durchmesser: DN 32 Sohltiefe: 5,0m

Material: Filterlage: 2,7m – 3,7m

Probenahmegerät:

Schöpfer: Entnahmetiefe:

Pumpe: Schlauchpumpe Förderleistung: 200ml pro Pumpen, vier mal gepumpt

Artheser: Schüttung:

Probenparameter: Filtration 45µm:

Geruch: unauffällig Temp.:

Farbe: hellbraun pH: 6,82

Bemerkung: keine Ölschlieren Lf: 660 µS/cm

Trübung: trüb Luft Temp.:

Auffälligkeiten: kaum Wasser Probenahmezeit:

Probenvolumen: 2 x 25ml Entnahmezweck: (MKW), BTEX, LCKW

Entnahmeparameter:

Beg. Abpumpen.: Zeit

Ruhewasserst.: Temp.: (19,3)

Förderwasserst.: pH 6,82

Förderleistung: 7

Konstant: Lf (µS/cm) 660

Pumpende: (3,11)

Luftsportverein
Kreis Segeberg e.V.

(19,3 °C)

~21°C

200ml pro Pumpen, vier 
mal gepumpt

Redox (mV)
(AgCl-Elektrode)

O2 (mg/l)



Diplom Geologe Ingo Ratajczak Angewandte Geologie / Hydrogeologie

Anlage 6.2:

Probenahmeprotokoll

Bodenluft

OU Flugplatz Wahlstedt – Bereich B-Plan 21 Anlagen



Probenahmeprotokoll Bodenluft

Bohrpunkt: OU1

Projekt: OU Flugplatz Wahlstedt

Ort: Wahlstedt

Probenbez.: OU1-BL

Datum: 29.07.26

Meteorologische Daten: Probenehmer: Dipl.Geol. Ratajczak

Temp. Außen: 20,7 °C

Temp. Entnahmeort: 20,7 °C Wetterlage: sonnig

Luftdruck: 1014 hPa Rel. Luftfeuchte: 55%

Probenahmebedingungen:

Bohrlochdurchmesser: 40mm Petrologie: fS,ms

Bohrlochtiefe: 3,0 m u GOK Abdichtung: Packer

Entnahmetiefe: 1,3 – 2,95 m Art Entnahmestelle: Sondierung

Art der Probensammlung:

Absorption: Aktivkohle Typ B Sonstiges:

Sampler:

Absaugvolumen vor: 5 Liter Unterdruck:

Probenahmevolumen: 2 x 5 Liter Sonde Typ: Stitz mit Packer

Volumenstrom:

1l/min Spülung

Probenahmezeit:0,5 l/min Probenahme

Pumpe Typ: Honold G110 Entnahmezweck: BTEX, LHKW

Vor Ort Messung:

Luftmenge / Zeit
1l 2l 3l 4l 5l

Bemerkung:

Kohlendioxid Vol %
1,12 1,24 1,26 1,28 1,3

Methan Vol %
0,08 0,10 0,10 0,11 0,11

Sauerstoff Vol %
19,6 19,6 19,6 19,7 19,70

Stickstoff Vol %
79,2 79,06 79,04 78,91 78,91 100

(berechnet)

Andere

leer
A-Kohle

-11 hPa
-41  hPa



Probenahmeprotokoll Bodenluft

Bohrpunkt: OU3

Projekt: OU Flugplatz Wahlstedt

Ort: Wahlstedt

Probenbez.: OU3-BL

Datum: 29.07.26

Meteorologische Daten: Probenehmer: Dipl.Geol. Ratajczak

Temp. Außen: 20,7 °C

Temp. Entnahmeort: 20,7 °C Wetterlage: sonnig

Luftdruck: 1014 hPa Rel. Luftfeuchte: 55%

Probenahmebedingungen:

Bohrlochdurchmesser: 40mm Petrologie: fS,ms,u1

Bohrlochtiefe: 3,0 m u GOK Abdichtung: Packer

Entnahmetiefe: 1,3 – 2,95 m Art Entnahmestelle: Sondierung

Art der Probensammlung:

Absorption: Aktivkohle Typ B Sonstiges:

Sampler:

Absaugvolumen vor: 5 Liter Unterdruck:

Probenahmevolumen: 2 x 5 Liter Sonde Typ: Stitz mit Packer

Volumenstrom:

1l/min Spülung

Probenahmezeit:0,5 l/min Probenahme

Pumpe Typ: Honold G110 Entnahmezweck: BTEX, LHKW

Vor Ort Messung:

Luftmenge / Zeit
1l 2l 3l 4l 5l

Bemerkung:

Kohlendioxid Vol %
1,14 1,28 1,3 1,3 1,3

Methan Vol %
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Sauerstoff Vol %
19,5 19,5 19,5 19,5 19,50

Stickstoff Vol %
79,36 79,22 79,2 79,2 79,2 100

(berechnet)

Andere

leer
A-Kohle

-31 hPa
-46  hPa



Diplom Geologe Ingo Ratajczak Angewandte Geologie / Hydrogeologie

Anlage 7.1:

Laborprotokolle 

Analysenergebnisse

Bodenproben

OU Flugplatz Wahlstedt – Bereich B-Plan 21 Anlagen



Eurofins Umwelt Nord GmbH - Lise-Meitner-Straße 1-7 - D-24223 Schwentinental

Diplom Geologe Ingo Ratajczak  
Angewandte Geologie Hydrogeologie
Dorfstraße 21
24363 Holtsee

Titel: Prüfbericht zu Auftrag 32624762
Prüfberichtsnummer: AR-26-XF-004537-01

Auftragsbezeichnung: OU Flugplatz Wahlstedt

Anzahl Proben: 7
Probenart: Boden
Probenahmedatum: 29.07.2026
Probenehmer: keine Angabe, Probe(n) wurde(n) an das Labor ausgehändigt

Probeneingangsdatum: 29.07.2026
Prüfzeitraum: 29.07.2026 - 12.08.2026

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände im Anlieferungszustand. Bei Verwendung von
Probenbehältnissen, Probenträgern und Nährmedien, die vom Auftraggeber beschafft und/oder gelagert wurden, kann ein Einfluss auf die
Messergebnisse nicht ausgeschlossen werden. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in unserem Auftrag erfolgte, wird hierfür
keine Gewähr übernommen. Dies gilt auch für Berechnungsergebnisse, die auf Daten des Auftraggebers beruhen. Angaben zu
Probenbezeichnung, Probenahmedatum, Probenart und Probeninformationen werden vom Auftraggeber übernommen. Dieser Prüfbericht enthält
eine qualifizierte elektronische Signatur und darf nur vollständig und unverändert weiterverbreitet werden. Auszüge oder Änderungen bedürfen in
jedem Einzelfall der Genehmigung der Eurofins Umwelt Nord GmbH.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB können Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Anhänge:
XML_Export_AR-26-XF-004537-01.xml

Kai Windeler

Niederlassungsleitung
+49 4307 900351

Digital signiert, {{SIG_DATE}}
{{SIGNATURE_BY}}
{{SIGNATURE_TITLE}}

Prüfberichtsnummer: AR-26-XF-004537-01
Seite 1 von 3

Eurofins Umwelt Nord GmbH
Mellumstraße 3a
26125 Oldenburg

Tel. +49 441 21830 0
Fax +49 441 21830 12
umwelt-oldenburg@etdach.eurofins.com
www.eurofins.de/umwelt

GF: Dr. Konstanze Kiersch
Amtsgericht Oldenburg HRB 141387
USt.-ID.Nr. DE 228 91 2525

Bankverbindung: UniCredit Bank GmbH
BLZ 207 300 17
Kto 7000001350
IBAN DE38 2073 0017 7000 0013 50
BIC/SWIFT HYVEDEMME17

12.08.2026
Maria Windeler
Prüfleitung



Parameter Lab. Akkr. Methode
Physikalisch-chemische Kenngrößen aus der Originalsubstanz

Trockenmasse FR/f F5
L8:DIN EN
14346:2007-03A; F5:DIN
EN 15934:2012-11A

Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz

Kohlenwasserstoffe C10-C22 FR/f F5
DIN EN 14039:
2005-01/LAGA KW/04:
2019-09

Kohlenwasserstoffe C10-C40 FR/f F5
DIN EN 14039:
2005-01/LAGA KW/04:
2019-09

PCB aus der Originalsubstanz
PCB 28 FR/f F5 DIN EN 15308: 2016-12

PCB 52 FR/f F5 DIN EN 15308: 2016-12

PCB 101 FR/f F5 DIN EN 15308: 2016-12

PCB 153 FR/f F5 DIN EN 15308: 2016-12

PCB 138 FR/f F5 DIN EN 15308: 2016-12

PCB 180 FR/f F5 DIN EN 15308: 2016-12

Summe 6 ndl-PCB exkl. BG FR/f berechnet

Summe 6 DIN-PCB x 5 exkl.
BG (LAGA)

FR/f berechnet

PCB 118 FR/f F5 DIN EN 15308: 2016-12

Summe PCB (7) FR/f berechnet

Probenbezeichnung

Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

0,1 Ma.-%

40 mg/kg TS

40 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

mg/kg TS

OU 1/1
0,22-0,5

29.07.2026
326096189

90,3

690

12000

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

OU 1/5
2,95-3,0

29.07.2026
326096190

86,7

< 40

< 40

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

OU 1/3
0,7-1,3

29.07.2026
326096191

97,0

< 40

250

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

OU 2/1
0,1-0,5

29.07.2026
326096192

91,0

< 40

85

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

OU 2/5
2,78-3,0

29.07.2026
326096193

87,6

< 40

< 40

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

OU 3/1
0,13-0,5

29.07.2026
326096194

92,9

57

140

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

(n. b.) 1)

(n. b.) 1)

< 0,01

(n. b.) 1)

OU 3/5
2,9-3,0

29.07.2026
326096195

86,5

< 40

53

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Prüfberichtsnummer: AR-26-XF-004537-01
Seite 2 von 3



Erläuterungen
BG - Bestimmungsgrenze
Lab. - Kürzel des durchführenden Labors
Akkr. - Akkreditierungskürzel des Prüflabors

Kommentare zu Ergebnissen
1) nicht berechenbar

Die mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt Ost GmbH (Lindenstraße 11, Gewerbegebiet Freiberg Ost, Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die Bestimmung der mit F5 gekennzeichneten
Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS D-PL-14081-01-00 akkreditiert.

/f - Die Analyse des Parameters erfolgte in Fremdvergabe.

Prüfberichtsnummer: AR-26-XF-004537-01
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Diplom Geologe Ingo Ratajczak Angewandte Geologie / Hydrogeologie

Anlage 7.2:

Laborprotokolle 

Analysenergebnisse

Bodenluft
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Eurofins Umwelt Nord GmbH - Lise-Meitner-Straße 1-7 - D-24223 Schwentinental

Diplom Geologe Ingo Ratajczak  
Angewandte Geologie Hydrogeologie
Dorfstraße 21
24363 Holtsee

Titel: Prüfbericht zu Auftrag 32624768
Prüfberichtsnummer: AR-26-XF-004349-01

Auftragsbezeichnung: OU Flugplatz Wahlstedt

Anzahl Proben: 2
Probenart: Bodenluft
Probenehmer: keine Angabe, Probe(n) wurde(n) an das Labor ausgehändigt

Probeneingangsdatum: 29.07.2026
Prüfzeitraum: 29.07.2026 - 31.07.2026

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände im Anlieferungszustand. Bei Verwendung von
Probenbehältnissen, Probenträgern und Nährmedien, die vom Auftraggeber beschafft und/oder gelagert wurden, kann ein Einfluss auf die
Messergebnisse nicht ausgeschlossen werden. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in unserem Auftrag erfolgte, wird hierfür
keine Gewähr übernommen. Dies gilt auch für Berechnungsergebnisse, die auf Daten des Auftraggebers beruhen. Angaben zu
Probenbezeichnung, Probenahmedatum, Probenart und Probeninformationen werden vom Auftraggeber übernommen. Dieser Prüfbericht enthält
eine qualifizierte elektronische Signatur und darf nur vollständig und unverändert weiterverbreitet werden. Auszüge oder Änderungen bedürfen in
jedem Einzelfall der Genehmigung der Eurofins Umwelt Nord GmbH.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB können Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Anhänge:
XML_Export_AR-26-XF-004349-01.xml

Kai Windeler

Niederlassungsleitung
+49 4307 900351

Digital signiert, {{SIG_DATE}}
{{SIGNATURE_BY}}
{{SIGNATURE_TITLE}}

Prüfberichtsnummer: AR-26-XF-004349-01
Seite 1 von 2

Eurofins Umwelt Nord GmbH
Mellumstraße 3a
26125 Oldenburg

Tel. +49 441 21830 0
Fax +49 441 21830 12
umwelt-oldenburg@etdach.eurofins.com
www.eurofins.de/umwelt

GF: Dr. Konstanze Kiersch
Amtsgericht Oldenburg HRB 141387
USt.-ID.Nr. DE 228 91 2525

Bankverbindung: UniCredit Bank GmbH
BLZ 207 300 17
Kto 7000001350
IBAN DE38 2073 0017 7000 0013 50
BIC/SWIFT HYVEDEMME17

31.07.2026
Maria Windeler
Prüfleitung



Parameter Lab. Akkr. Methode
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Aktivkohle-Anreicherung
Benzol FR/f F5 VDI 3865 Blatt 3: 1998-06

Toluol FR/f F5 VDI 3865 Blatt 3: 1998-06

Ethylbenzol FR/f F5 VDI 3865 Blatt 3: 1998-06

m-/-p-Xylol FR/f F5 VDI 3865 Blatt 3: 1998-06

o-Xylol FR/f F5 VDI 3865 Blatt 3: 1998-06

Summe BTEX FR/f berechnet

LHKW aus der Aktivkohle-Anreicherung
Vinylchlorid FR/f F5 VDI 3865 Blatt 3: 1998-06

Dichlormethan FR/f F5 VDI 3865 Blatt 3: 1998-06

trans-1,2-Dichlorethen FR/f F5 VDI 3865 Blatt 3: 1998-06

cis-1,2-Dichlorethen FR/f F5 VDI 3865 Blatt 3: 1998-06

Chloroform (Trichlormethan) FR/f F5 VDI 3865 Blatt 3: 1998-06

1,1,1-Trichlorethan FR/f F5 VDI 3865 Blatt 3: 1998-06

Tetrachlormethan FR/f F5 VDI 3865 Blatt 3: 1998-06

Trichlorethen FR/f F5 VDI 3865 Blatt 3: 1998-06

Tetrachlorethen FR/f F5 VDI 3865 Blatt 3: 1998-06

1,1-Dichlorethen FR/f F5 VDI 3865 Blatt 3: 1998-06

1,2-Dichlorethan FR/f F5 VDI 3865 Blatt 3: 1998-06

Summe LHKW (10
Parameter)

FR/f berechnet

Probenbezeichnung

Anreicherungsvolumen
[l]
Probennummer

BG Einheit

0,40 mg/m³

0,40 mg/m³

0,40 mg/m³

0,40 mg/m³

0,40 mg/m³

mg/m³

0,40 mg/m³

0,40 mg/m³

0,40 mg/m³

0,40 mg/m³

0,40 mg/m³

0,40 mg/m³

0,40 mg/m³

0,40 mg/m³

0,40 mg/m³

0,40 mg/m³

0,40 mg/m³

mg/m³

OU 1 BL
(1,3-2,95)

5

326096217

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

(n. b.) 1)

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

(n. b.) 1)

OU 3 BL
(1,3-2,9)

5

326096218

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

(n. b.) 1)

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

< 0,40

(n. b.) 1)

Erläuterungen
BG - Bestimmungsgrenze
Lab. - Kürzel des durchführenden Labors
Akkr. - Akkreditierungskürzel des Prüflabors

Kommentare zu Ergebnissen
1) nicht berechenbar

Die mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt Ost GmbH (Lindenstraße 11, Gewerbegebiet Freiberg Ost,
Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die Bestimmung der mit F5 gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS
D-PL-14081-01-00 akkreditiert.

/f - Die Analyse des Parameters erfolgte in Fremdvergabe.
Das Anreicherungsvolumen [l] wurde vom Probenehmer übermittelt.

Prüfberichtsnummer: AR-26-XF-004349-01
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Anlage 7.3

Laborprotokolle 

Analysenergebnisse

Grundwasser
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Eurofins Umwelt Nord GmbH - Lise-Meitner-Straße 1-7 - D-24223 Schwentinental

Diplom Geologe Ingo Ratajczak  
Angewandte Geologie Hydrogeologie
Dorfstraße 21
24363 Holtsee

Titel: Prüfbericht zu Auftrag 32624767
Prüfberichtsnummer: AR-26-XF-004384-01

Auftragsbezeichnung: OU Flugplatz Wahlstedt

Anzahl Proben: 1
Probenart: Grundwasser
Probenehmer: keine Angabe, Probe(n) wurde(n) an das Labor ausgehändigt

Probeneingangsdatum: 29.07.2026
Prüfzeitraum: 29.07.2026 - 04.08.2026

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände im Anlieferungszustand. Bei Verwendung von
Probenbehältnissen, Probenträgern und Nährmedien, die vom Auftraggeber beschafft und/oder gelagert wurden, kann ein Einfluss auf die
Messergebnisse nicht ausgeschlossen werden. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in unserem Auftrag erfolgte, wird hierfür
keine Gewähr übernommen. Dies gilt auch für Berechnungsergebnisse, die auf Daten des Auftraggebers beruhen. Angaben zu
Probenbezeichnung, Probenahmedatum, Probenart und Probeninformationen werden vom Auftraggeber übernommen. Dieser Prüfbericht enthält
eine qualifizierte elektronische Signatur und darf nur vollständig und unverändert weiterverbreitet werden. Auszüge oder Änderungen bedürfen in
jedem Einzelfall der Genehmigung der Eurofins Umwelt Nord GmbH.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB können Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Anhänge:
XML_Export_AR-26-XF-004384-01.xml

Kai Windeler

Niederlassungsleitung
+49 4307 900351

Digital signiert, {{SIG_DATE}}
{{SIGNATURE_BY}}
{{SIGNATURE_TITLE}}

Prüfberichtsnummer: AR-26-XF-004384-01
Seite 1 von 2

Eurofins Umwelt Nord GmbH
Mellumstraße 3a
26125 Oldenburg

Tel. +49 441 21830 0
Fax +49 441 21830 12
umwelt-oldenburg@etdach.eurofins.com
www.eurofins.de/umwelt

GF: Dr. Konstanze Kiersch
Amtsgericht Oldenburg HRB 141387
USt.-ID.Nr. DE 228 91 2525

Bankverbindung: UniCredit Bank GmbH
BLZ 207 300 17
Kto 7000001350
IBAN DE38 2073 0017 7000 0013 50
BIC/SWIFT HYVEDEMME17

04.08.2026
Nina Thomas
Prüfleitung



Parameter Lab. Akkr. Methode
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe

Benzol FR/f F5 DIN 38407-43 (F43):
2014-10

Toluol FR/f F5 DIN 38407-43 (F43):
2014-10

Ethylbenzol FR/f F5 DIN 38407-43 (F43):
2014-10

m-/-p-Xylol FR/f F5 DIN 38407-43 (F43):
2014-10

o-Xylol FR/f F5 DIN 38407-43 (F43):
2014-10

1,3,5-Trimethylbenzol
(Mesitylen)

FR/f F5 DIN 38407-43 (F43):
2014-10

1,2,4-Trimethylbenzol FR/f F5 DIN 38407-43 (F43):
2014-10

1,2,3-Trimethylbenzol FR/f F5 DIN 38407-43 (F43):
2014-10

Summe BTEX + TMB FR/f berechnet

LHKW

Vinylchlorid FR/f F5 DIN 38407-43 (F43):
2014-10

Dichlormethan FR/f F5 DIN 38407-43 (F43):
2014-10

trans-1,2-Dichlorethen FR/f F5 DIN 38407-43 (F43):
2014-10

cis-1,2-Dichlorethen FR/f F5 DIN 38407-43 (F43):
2014-10

Chloroform (Trichlormethan) FR/f F5 DIN 38407-43 (F43):
2014-10

1,1,1-Trichlorethan FR/f F5 DIN 38407-43 (F43):
2014-10

Tetrachlormethan FR/f F5 DIN 38407-43 (F43):
2014-10

Trichlorethen FR/f F5 DIN 38407-43 (F43):
2014-10

Tetrachlorethen FR/f F5 DIN 38407-43 (F43):
2014-10

Summe Trichlorethen,
Tetrachlorethen

FR/f berechnet

1,1-Dichlorethen FR/f F5 DIN 38407-43 (F43):
2014-10

1,2-Dichlorethan FR/f F5 DIN 38407-43 (F43):
2014-10

Summe LHKW (10
Parameter)

FR/f berechnet

Summe LHKW (10) +
Vinylchlorid

FR/f berechnet

Probenbezeichnung
Probennummer

BG Einheit

0,5 µg/l

1,0 µg/l

1,0 µg/l

1,0 µg/l

1,0 µg/l

1,0 µg/l

1,0 µg/l

1,0 µg/l

µg/l

0,5 µg/l

1,0 µg/l

1,0 µg/l

1,0 µg/l

0,5 µg/l

0,5 µg/l

0,5 µg/l

0,5 µg/l

0,5 µg/l

µg/l

1,0 µg/l

1,0 µg/l

µg/l

µg/l

OU 2
326096216

< 0,5

< 1,0

< 1,0

< 1,0

< 1,0

< 1,0

< 1,0

< 1,0

(n. b.) 1)

< 0,5

< 1,0

< 1,0

< 1,0

< 0,5

< 0,5

< 0,5

< 0,5

< 0,5

(n. b.) 1)

< 1,0

< 1,0

(n. b.) 1)

(n. b.) 1)

Erläuterungen
BG - Bestimmungsgrenze
Lab. - Kürzel des durchführenden Labors
Akkr. - Akkreditierungskürzel des Prüflabors

Kommentare zu Ergebnissen
1) nicht berechenbar

Die mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt Ost GmbH (Lindenstraße 11, Gewerbegebiet Freiberg Ost,
Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die Bestimmung der mit F5 gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS
D-PL-14081-01-00 akkreditiert.

/f - Die Analyse des Parameters erfolgte in Fremdvergabe.

Prüfberichtsnummer: AR-26-XF-004384-01
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Anhang 1:

Bauaktenauszüge
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Ingo Ratajczak
Segelflugzeughalle



O 
festgesetzt auf

Der Betrag ist

n durch Nachnahme erhoben worden.

n innerhalb eines Monats bei der Kreiskasse des Kreises Segeberg in Bad Segeberg zum

Kassenzeichen 61ü1.10. 100r2.SK. Nr. 

- 

zu zahlen.

Die Gebühren des Prüfungsingenieurs fOr die Prüfung der Standsicherheit und des Schall- und Wärme-
schutzes sowie für die statischkonstruktive Überwachung werden von diesem in Rechnung gestellt.

Rechtsbehelf sbelehrung:
Gegen die Baugenehmigung und die Gebtlhrenfestsetzung können Sie innerhalb eines Monats nach Zustel.
lung dieses Bescheides Widerspruch erheben. Dieser wäre gegebenenfalls bei mir schriftlich einzureichen
oder zur Niederschrift zu erklären.
Durch Elnlegung des Wldercpruchs wird dle Verpfllchtung zur Zahlung der Gebühr nicht aufgeschoben.

lm Auftrage
,,;114. l-,t, rt. r :

Kontan der Kreiska$e:
,Kreissparkass€ 569eb€rg (BLZ 23051030) 612
:bcgöüger votksbank (Bl: 23091039) 1 126820

Po3l3ch€ck-Hambue {€LZ 20010020) 1 7363'203

SasuchaEallan: Monlacs, mittwochs,
freitegs von 8.30 - 12.30 Uhr

2300 Bad Segeberg, Hamburger StraBe 30

(Berechnungsgrundlage bitte
dem Blatt 2 entnehmen)

t
DER LANDRAT

DES KREISES SEGEBERG
Untere Bauauf clchtgb.hördr

Aktenzeichen

. -l

Baugenehmigung
LuftsPortverel n
Kr. Sesebers e. V.
Ki rchenstei g 6

2362 ülohtstedt

; l.;

L

Aufgrund lhres Antrages wird lhnen unbeschadet der Privatrechte Dritter gem.S 69 der Landesbauordnung
(LBO) vom 24.2. 19&l hiermit die Genehmigung erteilt, auf dem genannten Grundstück unter den in der An-
lage aufgeführten Bedlngungen und Auflagen das/die in den beiliegenden zum Antrag gehörenden Bauvor-
lagen (Anlagen) dargestellte o. g. Bauvorhaben/Nutzungsänderung auszuf0hren. Bedingungen und Aufla-
gen sind Bestandteil dieser Baugenehmigung.

Gebührenfestsetzung:
Die Gebühr für diese Genehmigung wird nach der Landesverordnung über Verwaltungsgebühren in Angele-
genheiten der Bauaufsicht, des Bodenverkehrs und der Wertermittlung von Grundsttlcken (Baugebühren-
verordnung) in der zurZelt geltenden Fassung

geb-frei 9Y

Bcuvorhcben:
Neubou ei ner Sesetf t uszeusha [ [e

Ba,usrundstück in:
?362 üJahtstedt
FIugpIatz

6emarkuns:
trlah t s tedt
FIur

Ingo Ratajczak



- Ll-i ilsporfverein Kreis Segebeic e)v1
im Deutschen Aero Club e. V

I
a

Geschäftsstel le: Forstamt Segeberg, 2362 Glashütte, Post tlahlstedt

Kreisbauamt

2360 Bad Segeberg

Wahlstedtn am 31. Mai 1990

Bauantrag: II 6b 092 BA 1110/90
Betriebsbeschreibung für geplanten Bau einer Segelf'lughalle auf dem Flugp'latz
l{ahl stedt

oder ähnliches ist ebenfalls in der Halle nicht vorgesehen.

Sehr geehrte Damen und Hemen,

in der geplanten Halle sollen ausschließlich Segelflugzeuge und Motorsegler
-derzeitundkünftigwohlnurlTffiesVereinesundunsererMitglieder
untergestellt werden.

Eine Lagerung von anderen Dingen, z. B. Betriebsstoffen für unsere l'|inden,
Fahrzeuge etc. istqic!! vorgesehen. Es kann sein, daB gelegentlich ein Seil-
rückholwagen (umgebäüffi PKtl) dort kurzfristig stehen wird. I'lerkstattbetrieb

o
I l{i t freundl i chen GrüBen

ll

VAil/r<r"^q
ffi

tJer Landrat
[/.,r; j :;,:rs ScÜcberg

ffirrrichfmffid"



l

*Uqh-l-:le-9-t-

Wah I stedt

5 (BoB2)

Vervielf älti g ung, Umarbeitung und Veröff entlichung gesetzlich geschützt

Ftugy'otz

Ausgefertigt Bad Segeberg, den 01.03.90

Katasteramt

.rr'----------l

I
I
t

I
t
I

t
t

'*.

138
(

i, f*

Katasteramt Bad Segeberg

Unbeglaubigter Auszug aus dem Flurl'.artenwerk

MaBstab der Karte t: 
-?.Q--0*0-

Kreis Segeberg'
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Ingo Ratajczak
Windenhalle
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Ingo Ratajczak
„Pelzhalle“



-Stadtbauamt-

Az.: 3.30/63-03

t{ahlstedt, den 09.06 .1987

V e r m e r k:

Betr.: Bauvorhaben auf dem Gelände des Luftsportvereins des Kreises
Segeberg e.V. an der Straße Am Flugplatz

Herr Slezak, Vorsitzender des Luftsportvereins, teilt heute telefonisch

mit, daß der Verein eine gebrauchte Halle in der Größe von 9,00 m x 30,00 m

umsonst bekommen kann. Der Luftsportverein möchte diese Halle gerne

an der 0stseite des Geländes aufstellen. Die Halle soll als Unterstellplatz

für Geräte wie Winde, Trecker, Transporthänger, Rasenmäher und ähnliche

Dinge dienen.

,,x*.t{ 
*oq* nlnrT

h\ 
\^^-"r 

\l|t^,

#* YW*l '$,n* ftfl*t ',x-/'*reh 
,//,6,/2

O Herr Slezaks Frage ist: " Wie steht die Stadt zu so einem Bauvorhaben? "

Die Frage wird so kurzfristig gestellt, weil der Betrieb, der die Halle

abgibt, den Gegenstand umgehend los sein will.

Fragen, die sich aus dem Luftverkehrsrecht ergeben, klärt die Flugplatz-

gesellschaft mit der zuständigen Behörde in Kiel.

Herrn
Bürgermeister Gußmann

'.
mit der Bitte um Entscheidung vorgelegt.

\

{*/-

ar/,



-3-

6.2 Der Magistrat nimmt zur Kenntnis, daß der Luftsportverein die Mög-
lichkeit hat, eine Hhlle in der Größe von 9 x 3b m kostenlos zu
erhalten. Die Zustimmung der stadt vorausgesetzt ist es vorgeseheh,
die Halle an-der Ostseite des Flugplatzgeländes aufzustelten. sie
soll dort als unterstellplatz.für GerätÄ, wie Trecker, Transport-
anhänger, l.linde, Rasenmäher etc. dienen. Nach kurzer Beratung stimmt
der Magistrat elnstimmig dem vorhaben zu. Der Luftsportverein ist
entsprechend zu benachrichtigen. Die baurechtlich eiforderliche Geneh-
migung bleibt hierdurch unberührt.

MR Nr. 19/1987 v.09.06.



Diplom Geologe Ingo Ratajczak Angewandte Geologie / Hydrogeologie

Anhang 2:

Vorentwurf Satzung B-Plan 21

Gemeinde Wahlstedt

OU Flugplatz Wahlstedt Bereich B- Plan 21 Anhang
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Am Flugplatz

4 10

3

3

3

3

5,5

3

3

1

1,26

39,78 m
über NHN

40,88 m
über NHN

39,76 m
über NHN

41,20 m
über NHN

GG

3

3

3

3

GG

39,93 m
über NHN

~ 4,5

BS
SO 3

GRZ 0,7

FP
SO 1

a
GRZ 0,6

48,00 mGH
über NHN

FP
SO 2

a

GRZ 0,6
49,00 mGH

über NHN

2

GG

Planzeichen Erläuterungen Rechtsgrundlagen

Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Sonstige Sondergebiete mit Nummerierung § 11 BauNVO
hier: Batteriespeicher (BS)

Flugplatz (FP)
BS

SO 1

GRZ 0,4

Maß der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
§ 16 BauNVO

Grundflächenzahl (GRZ)

49,00 mGH SO 1 und SO 2: Gebäudehöhe als Höchstmaß  in m über
NHN (Normalhöhennull), z.B. 49,00 m
SO 3: siehe Teil B - Text  Ziffer 2

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
§ 22 und § 23 BauNVO 

Baugrenze

Straßenverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

a Abweichende Bauweise

Grünflächen § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Private Grünfläche

Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB
sowie Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen,
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Erhaltung von Bäumen § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

GestaltungsgrünGG

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB
Bäumen, Sträuchern und sonstigen  Bepflanzungen

51
7

Darstellungen ohne Normcharakter

Vorh. Flurstücksgrenze

Vorh. Flurstücksnummer

Vorh. Gebäude

Kronenbereich

Vorh. Böschung

Freihaltebereich um vorhandene Bäume
(1,5 m Abstand zum Kronenradius gem. DIN 18920)

Sonstige Planzeichen

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

10,00

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des § 9 Abs. 7 BauGB
Bebauungsplanes

Maßangabe in Meter

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, § 1 Abs. 4 BauNVO
z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des Maßes § 16 Abs. 5 BauNVO
der Nutzung innerhalb eines Baugebietes

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5 und § 11 BauNVO)

1.1 In den sonstigen Sondergebieten mit der Zweckbestimmung „Flugplatz" (SO FP) sind bauliche
Anlagen welche den Flugsportzwecken dienen, wie Flugzeughallen, Gebäude für Veranstaltungen,
Lagerhallen und zugehörige Nebenanlagen zulässig.

1.2 Innerhalb des sonstigen Sondergebiets mit der Zweckbestimmung "Batteriespeicher" (SO BS) sind
bauliche Anlagen in Form von stationären Akkumulatoren zulässig. Außerdem zulässig sind
notwendige Betriebseinrichtungen wie Trafostationen, Wechselrichter, Zählstationen etc. und
sonstige Nebenanlagen und zugehörige Nebenanlagen wie Löschwassereinrichtungen,
Zuwegungen, Einfriedungen etc.

2. Höhe baulicher Anlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 18 BauNVO)

2.1 Gebäudehöhe
Die Gebäudehöhe (GH) entspricht dem höchsten Punkt des Gebäudedaches.

In den sonstigen Sondergebieten 1 und 2 (SO 1 und 2) mit der Zweckbestimmung "Flugplatz"
werden maximal zulässige Gebäudehöhen (GH) durch Höhenangabe über NHN (Normalhöhennull)
festgesetzt.

Grundsätzlich gilt die in der Planzeichnung festgesetzte maximale Gebäudehöhe (GH). Ausnahmen
sind wie nachfolgend zulässig:

Von der festgesetzten Gebäudehöhe (GH) ausgenommen sind betriebsbedingte technische
Anlagen, Anlagen zur Nutzung von Photovoltaik und Solarthermie, Anlagen für Lüftungen und
Kühlung sowie Schornsteine. Durch die v.g. Anlagen und Bauteile ist eine Überschreitung der
maximalen Gebäudehöhe (GH) um bis zu 2,00 m zulässig.

2.2 In dem sonstigen Sondergebiet mit der Zweckbestimmung "Batteriespeicher" (SO BS) wird die Höhe
der Batteriespeicher auf 4,0 m beschränkt.

2.2.1 Unterer Bezugspunkt der Höhenfestsetzung ist die gewachsene Geländeoberfläche.

3. Bauweise, Grundflächenzahl (GRZ)
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 19 Abs. 4 und 5 BauNVO)

3.1 Grundflächenzahl (GRZ)

3.1.1 Abweichend von den Bestimmungen des § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO ist eine Überschreitung der
festgesetzten Grundflächenzahl nicht zulässig.

3.1.2 Die Überschreitung der Grundflächenzahl durch die Grundflächen von Anlagen zur Erzeugung von
Strom und Wärme aus solarer Strahlungsenergie und Windkraft gem. § 19 Abs. 5 BauNVO ist nicht
Bestandteil des Bebauungsplanes.

3.2 Abweichende Bauweise

In der abweichenden Bauweise [a] gelten die Vorschriften der offenen Bauweise [o] mit der
Maßgabe, dass

- in den sonstigen Sondergebieten 1 und 2 (SO 1 und 2) Gebäudelängen über 50 m,

- innerhalb des Sondergebietes 2 eine Grenzbebauung entlang der Straße "Am Flughafen" sowie
   ein verringerter Grenzabstand entlang der nordöstlichen Grundstücksgrenze

zulässig sind.

4. Führung von Versorgungsleitungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

Das Verlegen von Erdkabeln ist auf allen Flächen des sonstigen Sondergebietes 3 (SO 3) zulässig,
sofern eine Verlegung in einem Abstand von 1,5 m zu den Kronentraufbereichen bestehender
Einzelbäume und Überhälter erfolgt.

5. Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

5.1 Die unversiegelten Flächen des sonstigen Sondergebietes 3 mit der Zweckbestimmung
"Batteriespeicher" (SO 3 BS) sind aus dem bestehenden Samenpotential als Extensivgrünland zu
entwickeln und extensiv durch Mahd zu pflegen.

5.2 Die nicht überbauten Grundstücksflächen der Sonstigen Sondergebiet 1 und 2 mit der
Zweckbestimmung "Flugplatz" (SO 1 und 2 FP) sind, soweit diese Flächen nicht für eine andere
zulässige Verwendung vorgesehen werden, wasseraufnahmefähig und mit offenem / bewachsenem
Boden als Grün- oder Gartenflächen anzulegen und zu unterhalten. Flächige Befestigungen der
Grundstücksfreiflächen (z.B. artenarme Schotterflächen mit und ohne Folie, Kunstrasen) sind
unzulässig.

5.3 Bauliche Anlagen jeglicher Art, Bodenversiegelungen, Aufschüttungen und Abgrabungen sowie
Lagerplätze sind in den tatsächlichen Kronentraufbereichen zzgl. eines Schutzabstandes von 1,5 m
der Überhälter und Einzelbäume unzulässig.

5.4 Fassaden mit geschlossenen, fensterlosen Wandflächen ab einer Länge von 30,0 m sind mit Rank-
oder Kletterpflanzen zu begrünen. Je 2 m Wandlänge ist mindestens eine Pflanze zu verwenden.

5.5 Das anfallende Niederschlagswasser ist im Plangebiet zu versickern. Die Wege in den sonstigen
Sondergebieten sowie die Zufahrten sind aus versickerungsfähigem Material herzustellen.

5.6 Notwendige Einfriedungen dürfen eine Höhe von 2,70 m über der gewachsenen Geländeoberfläche
nicht überschreiten. Die Einzäunung ist so zu errichten, dass sie für Kleinsäuger keine Barriere
darstellt (mind. 20 cm Bodenabstand).

6. Geh-, Fahr- und Leitungsrechte
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Innerhalb der eingetragenen Leitungsrechte sind bauliche Anlagen sowie Bepflanzungen mit
tiefwurzelnden Pflanzen unzulässig. Das Errichten von Einfriedungen und Zuwegungen ist zulässig.

7. Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen und Bindungen für
Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a + b BauGB)

7.1 Die in der Planzeichnung festgesetzte Fläche zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen ist als freiwachsende Hecke aus standortgerechten Arten des
Schlehen-Hasel-Knicks anzulegen. Es ist eine dreireihige (3-reihige) Gehölzpflanzung
vorzunehmen, sodass ein geschlossener Gehölzbestand auf gesamter Länge entsteht.

7.2 Alle anzupflanzenden oder mit einem Erhaltungsgebot versehenen Vegetationselemente sind auf
Dauer zu erhalten. Abgänge sind in gleicher Art zu ersetzen. Zu ersetzende Bäume sind in der
Mindestqualität 3 x verpflanzt, 16-18 cm Stammumfang zu pflanzen.

Hinweise
1. Artenschutz
3.1 Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme

Fledermausfreundlicher Bau: Zwischen März und Ende November sind Arbeiten im Dunkeln zu
vermeiden.

Alternativ: Wenn Arbeiten zwischen März und Ende November durchgeführt werden, ist
sicherzustellen, dass Gehölze sowie angrenzende Gebäude frei von jeglicher Beleuchtung bleiben,
um Quartiere, Jagdgebiete und Flugrouten nicht zu entwerten.

3.2 Bauzeitenregelung

Tötungen von Brutvögeln können vermieden werden, indem sämtliche Eingriffe (Arbeiten zur
Baufeldfreimachung, Abschieben und Abgraben von Boden und sonstige Vegetationsbeseitigungen
sowie spätere Bauarbeiten) außerhalb der Brutperiode, also nur zwischen dem 1. Oktober und dem
1. März, stattfinden bzw. nicht innerhalb dieser Zeit beginnen.

2. Archäologie
Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies gemäß § 15 Denkmalschutzgesetz (DSchG)
unverzüglich unmittelbar oder über die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehörde mitzuteilen.

3. Vorschriften
Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und
DIN-Vorschriften) können bei der Stadt Wahlstedt,  Markt 3, 23812 Wahlstedt, eingesehen werden.

Teil A -  Planzeichnung Teil B  -  Text

Verfahrensstand nach BauGB
§4(1)§3(1) §3(2)

Übersichtskarte

§10§4(2)

Kreis Segeberg

M.: 1:25000

Satzung der Stadt Wahlstedt
über den Bebauungsplan Nr. 21

"Sondergebiet Flugplatz"

P-Nr.: 25 / 1703

Ingenieurgesellschaft  mbH
Beratende Ingenieure (VBI)

23843 Bad Oldesloe
Paperbarg 4
Tel.: 0 45 31 / 67 07 - 0
Fax: 0 45 31 / 67 07 - 79
E-mail: oldesloe@gsp-ig.de
Internet: www.gsp-ig.de

G O S C H    &   P R I E W E

Plangrundlage:

Vermessungsbüro Bach und Paulsen
Schwarzer Weg 13
24837 Schleswig
Stand: 16.10.2025

Gemeinde: Wahlstedt

Gemarkung: Wahlstedt

Flur: 5

Es gilt die BauNVO i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. I S. 3786)

Satzung der Stadt Wahlstedt über den Bebauungsplan Nr. 21
"Sondergebiet Flugplatz"

 DigitalerAtlasNord GeoBasis-DE/LVermGeo SH, BKG - 12/2025

M.1:1000

Planzeichenerklärung

Stand: 25.03.2026 / SR

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB), des § 4 der Gemeindeordnung (GO) sowie nach
§ 86 Landesbauordnung (LBO) wird nach Beschlussfassung durch die Stadtvertretung vom
.................................. folgende Satzung über den Bebauungsplan Nr. 21 "Sondergebiet Flugplatz",
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen.

Für das Gebiet: Nördlich des Wirtschaftsweges „Am Flugplatz“, auf einer südöstlichen Teilfläche des
Sonderlandeplatzes Wahlstedt, südwestlich angrenzend an das beabsichtigte Gewerbegebiet B-Plan 32
“Kieler Straße“.

Satzung
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